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SYNERGIE – BERATUNG –  TRANSFER
KompetenzNetzwerk für Virtuelles Engineering



Technologielieferanten, Dienstleister, 

Anwender, Forschungseinrichtungen  

und Multiplikatoren arbeiten im  

VDC-Netzwerk entlang der gesamten  

Wertschöpfungskette Virtuelles 

Engineering in den Themen 3D-Simulation, 

3D-Visualisierung, Product Lifecycle 

Management und Virtuelle Realität 

zusammen.

 

Die Mitglieder des VDC setzen auf 

eine höhere Innovationstätigkeit und 

Produktivität durch Informationsvorsprung 

und Kostenvorteile.
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Vorwort der 
Oberbürgermeisterin 
Gabriele Zull

Das Jahr 2017 hat deutlich gezeigt, dass sich die Anzahl 
der Branchen, für die Virtuelle Techniken wie Virtual 
Reality (VR) und Augmented Reality (AR) relevant wer-
den, beträchtlich zunimmt. Traditionell arbeiten wir am 
Virtual Dimension Center (VDC) in Anwendungen für 
den Automobil- und Maschinenbau: Große, industrielle 
Strukturen und eigene Forschungsabteilungen haben 
es Firmen dieser Branchen schon seit rund 25 Jahren 
ermöglicht, sich mit Virtuellen Techniken auseinander-
zusetzen. Die Verfügbarkeit von Smartphones, die sich 
wahlweise als VR- oder AR-Plattformen einsetzen lassen, 
trägt nun dazu bei, dass Virtuelle Techniken zu einem 
Massenphänomen werden: Plötzlich können auch der 
Handel und das Handwerk die Möglichkeiten nutzen, 
die in der 3D-Präsentation und 3D-Planung liegen. Stei-
gende Rechnerleistung und Software-Fortschritte füh-
ren dazu, dass nun auch technisch schwierige Objekte 
wie Kleidungsstücke virtuell dargestellt werden können 
- womit nun auch die Modebranche das Thema Virtuelle 
Techniken interessiert aufnimmt. Die Weiterentwicklung 
der Anwendungsmöglichkeiten Virtueller Techniken wird 
nicht ohne Folgen für die Arbeitswelt bleiben: Berufs-
bilder werden sich ändern, verschwinden, neu entste-
hen. Ein chinesisches Sprichwort sagt: „Wenn der Wind 
des Wandels weht, bauen die einen Mauern, die ande-
ren Windmühlen“. Wir tun Letzteres: unser Anspruch 
am VDC ist es, unsere Unternehmen in einem Teilbe-
reich des digitalen Transformationsprozesses aktiv zu 
begleiten und sie fit für die virtuelle Zukunft zu machen. 
Hierzu laden wir weitere Mitstreiter herzlich ein.

Vorwort des 
Geschäftsführers Prof. 
Dr. Christoph Runde

Wohin wird Augmented Reality (AR) 2018 steuern? Die 
Bewegungen auf dem AR-Markt 2017 waren enorm: 
Google ist seit einiger Zeit technologisch führend durch 
die Integration von 3D-Tiefenbildkameras in seine And-
roid-AR-Plattform Tango. 3D-Tiefenbildkameras sind 
deshalb so interessant, weil sie besseres Tracking erlau-
ben, Clipping ermöglichen, auch bei widrigen Lichtver-
hältnissen funktionieren, Objekte in 3D erfassen können 
und Messfunktionen im realen Raum unterstützen. 
Tango fand man in den Smartphones Lenovo Phab2, 
Asus Zenfone AR und im Tablet PC Dell Venue 8 7000 
Series. Kaum hatte Wettbewerber Apple jedoch seine 
AR-Plattform „ARKit“ veröffentlicht - rund 2,5 Jahre 
nach der Akquisition von metaio - zog Google mit sei-
ner AR-Lösung „ARCore“ nach. ARCore jedoch basiert 
auf einem einfacheren Hardware-Konzept und kommt 
ohne Tango aus. Eine Ablösung wäre rein technisch 
gesehen Unsinn. Die Finanznachrichtenagentur Bloom-
berg berichtete jedenfalls im November 2017, dass Apple 
seinerseits an einem 3D-Sensor für die iPhone-Rückseite 
arbeite, also dem Tango-Äquivalent. Microsofts Holo-
lens bietet heute auch 3D-Tiefenbildsensorik und SLAM 
(Simultaneous Localization and Mapping). Die unge-
heure Popularität der Hololens, unterstützt durch einfa-
che Bedienung und Content-Erstellung, zeigt, wie groß 
der Bedarf an gut funktionierenden AR-Anwendungen 
ist. Während die Hololens und Wettbewerbsprodukte 
von ODG oder Daqri den professionellen Markt bedie-
nen, haben ARKit und ARCore das Potential zum Mas-
senmarkt. Fest steht: Hier wird etwas sehr Großes auf 
uns zukommen.

Gabriele Zull
Oberbürgermeisterin, Vorstandsvorsitzende 
des Virtual Dimension Center Fellbach

Prof. Dr. Christoph Runde
Geschäftsführer des Virtual Dimension Center Fellbach
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Highlights 2017Das VDC erreichte 2017 
die beste Position im 
Vergleich aller Cluster-
Initiativen in der Region 
Stuttgart. (Analyse 
der Cluster-Agentur 
Baden-Württemberg) 3D-GUIde

VR Expo

FachwissenKontaktvermittlung MarketingTechnologietransfer Projektentwicklung
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Am 13. und 14. Oktober 2017 veranstalteten das 
Virtual Dimension Center (VDC) und die lightshape 
GmbH & Co. KG die erste VR Expo in Stuttgart. Die 
Ausstellung, die sich um Virtuelle (VR) und Erweiterte 
Realität (AR) drehte, fand im Stadtkaufhaus Gerber in 
der Stuttgarter Innenstadt statt und begeisterte rund 
700 Besucher – darunter Fachpublikum wie auch pri-
vate Enthusiasten. 

In den kommenden Jahren soll die VR Expo zu einer 
festen Größe in der Region Stuttgart werden. Dahin-
ter steckt der Grundgedanke, eine Plattform zu schaf-
fen, die industrielle Anwender, Technologieanbieter, 

Content-Dienstleister und Forscher aus den Bereichen 
Virtuelle Realität (VR) und Erweiterte Realität (AR) 
vernetzt.

Bei der Auftaktveranstaltung mit 16 Ständen erhiel-
ten die Besucher die Möglichkeit, zahlreiche Virtual-
Reality-Anwendungen aus den Bereichen Automobil, 
Architektur, Bauwesen, Entertainment, Marketing und 
Sport zu testen. Für die einen war es ein ganz neues 
Gefühl, sich in der Virtuellen Welt zu bewegen und 
dort Fahrrad zu fahren oder sich einen Porsche zu kon-
figurieren. Für die anderen, die als Fachbesucher in das 
Obergeschoss des Kaufhauses Gerber kamen, zählten 
vor allem der Kontakt zu anderen Unternehmen im 
VR-Sektor und der Austausch über neue zukunftswei-
sende Technologien. 

Auch das Get-Together im Café Pano am ersten 
Abend der VR Expo wurde positiv angenommen: Es 
entstand ein reger Austausch zwischen Partnern, 
Sponsoren, Ausstellern und Besuchern, bei dem neue 
Kontakte geknüpft wurden.   

„Die beiden Ausstellungstage der VR Expo 2017 
haben uns gezeigt, dass es starkes Interesse an einer 
Fachmesse für Virtuelle Realität in der Region Stuttgart 

VR Expo 2017
Die neue 
VR/AR-Messe in 
Stuttgart

Eingangsbereich des Stadtkaufhaus Gerber.

gibt“, sagte Prof. Dr. Christoph Runde, Geschäfts-
führer des VDC Fellbach. „Es wurden anregende 
Gespräche geführt und neue Kontakte geknüpft. 
Einige Besucher hatten bisher noch nie Gelegen-
heit, sich einen Eindruck von Virtuellen Techniken 
zu verschaffen und konnten dies auf der VR Expo 
nachholen. Rückblickend – das ein oder andere Feed-
back-Gespräch einbezogen – können wir sagen, dass 
es eine gelungene Premiere war, mit der sowohl Aus-
steller als auch Besucher zufrieden waren. Damit ist 
der Grundstein für die VR Expo 2018 gelegt.“

Als Aussteller bei der VR Expo 2017 waren vertreten: 
�f  3D GUIde
�f  3D Central
�f  Daimler AG
�f  form3D GmbH
�f  heinekampdesign GmbH
�f  Hochschule der Medien (HdM)
�f  Jangled Nerves
�f  LAVAlabs moving images GmbH
�f  lightshape GmbH & Co. KG
�f  MXO GmbH
�f  SAE Institute GmbH
�f  Schenker Technologies
�f  UniTyLab der Hochschule Heilbronn

�f  VDC Fellbach
�f  vr-on GmbH

Die erste Virtual-Reality-Messe in Baden-Württem-
berg wurde unterstützt von der Medien- und Filmge-
sellschaft Baden-Württemberg (MFG), der DAIMLER 
AG, dem Verein Turmforum Bahnprojekt Stuttgart-
Ulm e.V. sowie dem SAE Institute Stuttgart.

Auf der Website www.vr-expo.de vermitteln Fotos 
und ein Video der beiden Ausstellungstage einen Ein-
druck von der gelungenen Premiere.

Termin 2018: 5./6. Juli in der ARENA 2036

Zahlreiche VR- und AR-Anwendungen konnten bei der VR Expo getestet werden.

Test einer AR-Anwendung der Daimler AG.

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 20174 5
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Das Projekt 3D-GUIde wurde im Oktober 2015 im 
Rahmen der Förderinitiative „Einfach-intuitiv – Usabi-
lity für den Mittelstand“ des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) gestartet. Zielsetzung 
ist die Entwicklung intuitiver Interaktionspattern für 
die Gestaltung von 3D-Benutzeroberflächen.

Neben dem VDC Fellbach als Projektkoordinator sind 
die Hochschule der Medien aus Stuttgart (Studiengang 

Informationsdesign), die Universität Würzburg (Lehr-
stuhl für Psychologische Ergonomie) sowie die Unter-
nehmen ISG Steuerungstechnik aus Stuttgart und 
Re’flekt aus München Partner im Projektkonsortium.

Die beteiligten Forschungspartner erarbeiteten mit-
tels Nutzungskontextanalysen und Evaluationsstudien 
erste UX- und Interaktionspattern, die Unternehmen 
die Optimierung ihrer Software erleichtern sollen. 

3D-GUIde
Entwicklung intuitiver 
3D-Software

Erste Fachbeiratssitzung des Projektes 3D-GUIde

Durch die gewonnenen Erkenntnisse konnte bereits 
während des Projekts eine Verbesserung der Usability 
und User Experience der Softwareprodukte der Indus-
triepartner ISG und Re’flekt realisiert werden.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Projekts ist der 
Fachbeirat, der Firmen offen steht, die von den Pro-
jektergebnissen profitieren möchten. Im Jahr 2017 
fanden drei Fachbeiratssitzungen statt, an denen 
insgesamt zwölf Unternehmen und drei Hochschu-
len teilnahmen. Die Rückmeldung der Fachbeiräte ist 
dabei für den Patternentwicklungsprozess sehr wich-
tig und fließt direkt in die Projektarbeit ein.

Zur Sensibilisierung für die Problemstellung und Ver-
breitung der Projekterkenntnisse war 3D-GUIde 2017 
bei insgesamt acht Veranstaltungen mit Vorträgen 
oder Ständen vertreten: 

�f  vom 20. bis 24.3.2017 auf der CeBIT in Hannover
�f  vom 21. bis 22.6.2017 auf der Digital-Engineering-

Fachtagung in Magdeburg
�f  am 22.6.2017 auf der UIG-Tagung in Mannheim
�f  vom 10. bis 13.9.2017 auf der Mensch und Compu-

ter in Regensburg

�f  vom 13. bis 14.10.2017 auf der VR Expo in Stuttgart
�f  vom 13. bis 14.10.2017  auf dem UX-Day in 

Mannheim
�f  am 9.11.2017 auf dem World Usability Day in 

Stuttgart
�f  am 30.11.2017 auf dem 2. Forum Mensch-Technik-

Interaktion in Heilbronn

Am Ende des Projekts wird eine Patternbibliothek 
online zur Verfügung gestellt, die eine Beschreibung 
aller erarbeiteten Patternlösungen samt Beispielen 
enthalten soll.

Das VDC möchte auch nach Projektende im Thema 
Usability aktiv sein, indem bspw. die Fachbeiratssit-
zungen weitergeführt werden.

Aktuelle Informationen zum Projekt erhalten Sie auf 
der Webseite www.3d-intuitiv.de

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 20176 7
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FachwissenKontaktvermittlung MarketingTechnologietransfer Projektentwicklung

Im vergangenen Jahr  
hat das Team des VDC 
31 Events veranstaltet,
43 Vorträge gehalten und
79 Veranstaltungen 
besucht. Durch diese 
starke Präsenz bieten wir 
unseren Mitgliedern 
zahlreiche Möglichkeiten, 
sich zu präsentieren.

Industriearbeitskreise und Technologieforen

3rd Symposium Driving Simulation

Gremienarbeit

Veranstaltungen

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 20178 9
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Das VDC-Veranstaltungsteam hat im vergangenen 
Jahr erneut mehr als 30 eigene Veranstaltungen orga-
nisiert und initiiert. Neben bewährten Veranstaltungs-
reihen und Arbeitskreisen wurden auch neue Themen 
aufgegriffen, wie etwa Digitale Menschmodelle, Vir-
tuelle Welten für den Mittelstand - VR und AR in 
der Praxis oder Augmented Reality im Medienmix. 
Zudem wurde erstmals die VR Expo in Zusammenar-
beit mit Lightshape veranstaltet. Mit Veranstaltungen 
zu aktuellen Trendthemen richtet sich das VDC an 
den wachsenden Aktivitäten seiner Mitglieder aus. 

Für die Mitglieder und Partner des Netzwerkes bedeu-
tet dies zahlreiche Möglichkeiten, sich zu aktuellen 
Entwicklungen und Trends aus den Themenfeldern 
Virtual Reality, Virtual Engineering, 3D-Simulation 
und 3D-Visualisierung zu positionieren. Mitglieder 
können auf VDC-Veranstaltungen ihre Kompetenzen 
als Referenten oder Aussteller unter Beweis stellen 

oder sich als Teilnehmer zu attraktiven Konditionen 
fortbilden. Als Veranstalter legen wir bei allen Events 
großen Wert auf eine offene Atmosphäre, in welcher 
der direkte Austausch zwischen den Teilnehmern und 
Referenten gefördert wird. Wir informieren die Netz-
werkmitglieder regelmäßig über unsere aktuellen Ver-
anstaltungstermine und bieten darüber hinaus auf der 
VDC-Homepage stets die Möglichkeit, sich weltweit 
über Branchenveranstaltungen auf dem Laufenden 
zu halten.

2017Am Puls der Zeit
Events rund um Virtual Engineering

www.vdc-fellbach.de/termine/

In seiner Rolle als „Digitallotse Baden-Württemberg“ 
führt das VDC zahlreiche Veranstaltungen in vielen 
Regionen Baden-Württembergs durch. 
Dazu zählen fachspezifische Workshops mit Bezug 
zur regionalen Industrie sowie Sensibilisierungsveran-
staltungen, die Einstiegsinformationen zu Virtuellen 
Techniken bieten und über neue Geschäftsmodelle 
und Trends informieren. Hierbei wird eine breite 
Palette an Aspekten und Herausforderungen der Vir-
tuellen Planung und Entwicklung abgedeckt die in 
den jeweiligen Regionen hohe Relevanz besitzen.  

Unsere Industriearbeitskreise bringen Nutzer, 
An bieter, Dienstleister und Forscher an der the-
matischen Schnitt stelle zwischen Virtual Reality, 
Virtual Engineering und dem entsprechenden Bran-
chenthema zusammen. Im Rahmen dieser Veran-
staltungen kooperieren wir mit Partner-Netzwerken 
aus den jeweiligen Branchen, um Synergien optimal 
zu nutzen. Die Sitzungen der Arbeitskreise finden in 
regelmäßigen Abständen in den Räumlichkeiten des 
VDC, der Partner oder bei Externen statt. Die Teil-
nahme ist offen für Mitglieder, Partner und Assozi-
ierte des VDC, aber auch für Externe möglich.

Erfahrungsaustausch, Fachinformation, Kontaktvermittlung und die Planung gemeinsamer Projekte sind die Zielsetzungen  
der Arbeitsgruppen des VDC.

Arbeitskreise & Foren Digitallotsen

THEMENPLATTFORMEN 

 �„ Virtuelle Realität im Anlagenbau 
(Prozessindustrie)

 �„ Virtuelles Nutzfahrzeug

 �„ Geo-Anwendungen

 �„ Head Mounted Displays und 
Displaytechnik

 �„ Immersive Design

 �„ Virtual Aircraft

 �„ Virtuelle Textilien

 �„ Virtueller Serienmaschinenbau

 �„ Virtueller Sondermaschinenbau

 �„ Leichtbau für die Produktion

 �„ Fahrsimulation

 �„ Industrie 4.0: Virtuelle Realität im 
Bauwesen

 �„ Composite Simulation

 �„ Virtuelle Realität in der Medizin und 
Medizintechnik

V E R A N S T A L T U N G E N  F Ü R  D E N 
D I G I T A L L O T S E N 

 �„ 9.02.2017 
Digitale Menschmodelle im industriellen 
Einsatz

 �„ 22.-23.02.2017 
Fachkongress Composite Simulation

 �„ 05.04.2017 
Technologieworkshop Immersive Design

 �„ 29.06.2017 
Virtuelle Abnahme im 
Sondermaschinenbau

 �„ 27.07.2017 
Virtuelle Techniken im 
Prozessanlagenbau

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 201710 11
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3rd Symposium Driving Simulation

„Virtual Environments for Testing of Auto-
mated Vehicles – Virtuelle Umgebungen zum 
Testen von Automatisierten Fahrzeugen“: Der 
Leitgedanke war Programm beim 3. Sympo-
sium Driving Simulation am 8. und 9. Novem-
ber 2017 in Braunschweig. Entscheider und 
Experten aus dem Automobil- und Nutzfahr-
zeugbau, aus der Forschung und der IT dis-
kutierten zum dritten Mal über Themen rund 
um die Fahrsimulation. Der Schwerpunkt lag 
in diesem Jahr auf den zukünftigen Heraus-
forderungen im Bereich Virtuelles Entwickeln, 
Testen und Validieren von Systemen für Auto-
nome Fahrzeuge.

Ziel der gemeinsamen Veranstaltung vom 
Automotive Simulation Center Stuttgart 
(asc(s), dem Deutschen Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) sowie dem VDC war es, 
Vertretern aus Wissenschaft und Wirtschaft 
einen besseren Zugang zum Themenkomplex 
Fahrsimulation zu bieten. Um dies zu ermög-
lichen, befassten sich die Vorträge des Sym-
posiums mit den Gebieten Standardisierung, 
Infrastruktur und Umfeldmodellierung sowie 
Dynamische Modellierung / Simulation. In 
der Begleitausstellung erhielten die Besucher 
zudem die Möglichkeit, aktuelle Technologien 
und Komponenten der Fahrsimulation anzu-
schauen und zu testen. „Mit dem Symposium 
Driving Simulation bieten wir ein Forum für 

Experten diskutieren Zukunftsthemen  
der Automobilindustrie

den Austausch unter Fachkollegen, die sich unab-
hängig von Technologien und Herstellern infor-
mieren möchten“, so Prof. Dr. Christoph Runde, 
Geschäftsführer des VDC Fellbach.

Beim OpenSCENARIO User Meeting am ers-
ten Tag des Symposiums gab Marius Dupuis, 
Geschäftsführer der VIRES  Simulationstechno-
logie GmbH, einen Überblick über den aktuellen 
Stand des Projektes und die technische Umset-
zung. Weiter wurden Nutzerbeispiele u.a. vom 
FZI und der Volvo Cars Cooperation, erforderli-
che Softwarewerkzeuge und die Einbettung in 
das Projekt PEGASUS diskutiert. Anschließend 
trafen sich die Teilnehmer des Symposiums zum 
Get-Together und zur Besichtigung des Fahrsimu-
lators des DLR.

Organisation Rolle des VDC

European Virtual Reality Association (EuroVR) Mitglied des Executive Boards,  
Vice President Industry

Weltwirtschaftsforum Mitglied der Arbeitsgruppe „Accelerating 
Sustainable Production“, des „Steering 
Committee Country Profiles“ sowie der 
Arbeitsgruppe „Readiness for the Future of 
Production“

Europäische Kommission Experte für Themenschwerpunkte Fabriken 
der Zukunft, Hochleistungsrechnen, Joint 
Calls NMP und ICT

Intelligent Manufacturing Systems (IMS) Project Development Coach

Manufuture High Level Group Mitglied

European Cluster Excellence Expert Group Mitglied

VDI-Fachausschuss "Virtuelle Inbetriebnahme" Mitglied

Gesellschaft für Informatik e.V. Mitglied der Fachgruppe  
„Virtuelle und Erweiterte Realität“

Deutsche Public Relations Gesellschaft (DPRG) Mitglied

go-cluster! Mitglied

Verein zur Förderung produktionstechnischer  
Forschung e.V.

Mitglied

Cluster-Dialog Baden-Württemberg Mitglied

VDMA-Arbeitskreis „Simulation“ Mitglied

Manufuture Baden-Württemberg Mitglied

BIM-Cluster Stuttgart Mitglied

JugendTechnikSchule Fellbach Dr. Karl Eisele e.V. Mitglied des Trägervereins

Gremienarbeit
Gremien nehmen an vielen Stellen Entscheidungs-, Informa-
tions-, Beratungs- oder Ausführungsaufgaben wahr. Des-
wegen engagiert sich das VDC in zahlreichen regionalen, 
nationalen, internationalen und supranationalen Gremien 
sowie Facharbeitskreisen. Die dort gewonnenen Informatio-
nen und Erkenntnisse geben wir anschließend direkt an unsere 
Mitglieder weiter und bringen Belange unserer Mitglieder ein.

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 201712 13
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27 Pressemitteilungen 
und wurde in rund 100 
Beiträgen von Zeitungen, 
Zeitschriften, Blogs und 
Online-Medien erwähnt. 
Das VDC ist gefragter 
Ansprechpartner der 
überregionalen Medien.

Öffentlichkeitsarbeit

Presse

Veröffentlichungen

Newsletter & Social Media

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 201714 15
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Das VDC wurde in 34 Artikeln regionaler Medien erwähnt.

Berichterstattung regional (Auszug)

2017 veröffentlichte das Virtual 
Dimension Center 27 Pressemitteilungen.

Clusterportal Baden-Württemberg (08- Dezember 2017)

VDC-Netzwerk weiter au�� Wachstumskurs
04.05.2017

Gleich elf neue Mitglieder verzeichnet das Virtual Dimension Center im April 2017. Mit den
Neueintritten setzt sich der Wachstumskurs des Netzwerkes fort. Gleichzeitig kann das VDC seine
Position als führendes Kompetenznetzwerk für Virtuelles Engineering in Deutschland weiter
ausbauen.

Quelle: VDC

Insgesamt engagieren sich damit mehr als 130 Unternehmen, Organisationen und Privatpersonen
im Netzwerk des VDC. 

Unter den neuen Mitgliedern sind neun Unternehmen mit verschiedenen Branchenhintergründen
und Unternehmensgrößen vom Start-up bis hin zum Großkonzern: AIT GmbH & Co. KG, Battenberg
Robotic GmbH & Co. KG, CMC Engineers GmbH, CREVIS GmbH, heinekampdesign GmbH, HUGO
BOSS AG, Illogic S.r.l., Vectorform GmbH und VISCON GmbH. Als neues persönliches Mitglied tritt Dr.
Klaus Hastolz dem VDC bei. Die Gesellschaft zur Förderung angewandter Informatik e.V. ist neues
Organisationsmitglied. Die Neueintritte in das Netzwerk verdeutlichen damit die vielfältige
Anwendbarkeit Virtueller Techniken sowie die Relevanz von Virtual Reality, Augmented Reality, 3D
Simulation und Visualisierung für verschiedenste Wirtschaftszweige. 

„Gerade in Technologiefeldern, die eine so rasante Entwicklung erleben, wie wir es derzeit rund um
Virtual Reality sehen, sind der Austausch und das gegenseitige Lernen essenziell. Wir freuen uns
besonders, dass zahlreiche Wirtschaftsunternehmen Interesse an diesem Austausch haben und die
Potenziale des VDC-Netzwerkes für ihre Arbeit erkannt haben“, so Dr. Christoph Runde,
Geschäftsführer des VDC.

Qulle: VDC Fellbach 
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Fellbacher Stadtanzeiger (18. Januar 2017)

Virtual Reality in Fellbach

Regionaldirektorin sieht VDC als erste Adresse
Von �b13. Januar 2017 - 15:00 Uhr

Nicola Schelling lobt bei einem Besuch in Fellbach die Arbeit des

Kompetenzzentrums. Die Region hat auch wegen des VDC einen großen

Vorsprung im Bereich Virtual Reality.

Fellbach - Als Pilotenschüler mal kurz über die Pyrenäen fliegen? Oder als

Kommissar an den Tatort zurückkehren, um nach Blutspuren zu suchen?

Dank Virtual Reality (VR) ist das möglich, ohne die eigenen vier Wände zu

verlassen. Und die Technologie boomt so stark wie nie zuvor. Das bekommt

auch das Virtual Dimension Center (VDC) in Fellbach zu spüren: Das

Kompetenzzentrum wird seit Monaten von den Medien mit Anfragen

bombardiert.

Sogar Apple hat Interesse am VDC

Da ist es kein Wunder, dass sich die Regionaldirektorin Nicola Schelling, die

Leiterin der Geschäftsstelle des Verbands Region Stuttgart, für ihren

Antrittsbesuch bei Oberbürgermeisterin Gabriele Zull gewünscht hat, das

VDC zu sehen. Und so wurden die beiden Frauen von Geschäftsführer

Christoph Runde und Vorstandsmitglied Martin Zimmermann am

Donnerstag in den Räumen der Auberlenstraße empfangen.

Sascha Sauer

Die Regionaldirektorin
Nicola Schelling (links)
und die OB Gabriele
Zull probieren eine VR-
Brille. Foto: Patricia
Sigerist

Stuttgarter Zeitung (13. Januar 2017)

Kompetenzzentren Region Stuttgart (05. Oktober 2017)IdeenwerkBW.de (Abruf am 03.08.17)

Im Jahr 2017 berichteten Medien mit bundesweiter oder internationaler Verbreitung 60 Mal über das VDC.

Berichterstattung national (Auszug)

meinBezirk.at (22. November 2017)

Digital Manufacturing Magazin
(31. Januar 2017)

SPS Magazin (Januar .2017)

Clusterplattform Deutschland (21. März 2017)

NEXT Magazin (Januar/Februar 2017)

 nächste Meldung 

Virtuelle Planungsbesprechung vor der Powerwall

VDC

... mehr zu:

Home Sonderthemen Dossiers CeBIT 2017

VR/AR @ CeBIT 2017: VDC zeigt professionelle VR-Anwendungen

17.03.2017

Einer der größten IT-Trends ist die Verschmelzung vo n realer und digitaler Welt: Virtual- und Augmented -Reality-

Anwendungen (VR/AR) erobern Industrie, Logistik, Gesundh eitswesen, Handel und viele weitere Branchen. Das Virtu al

Dimension Center (VDC) ist Partner der diesjährigen C eBIT, die sich dem Thema mit der neuen VR/A R Area widmet. Am

Stand des VDC können Besucher verschiedene Technolo gien selbst ausprobieren und sich über die Netzwerka rbeit des

VDC informieren.

Gerade im Zeitalter von Industrie 4.0 und dem Internet  der Dinge bieten VR- und AR-Lösungen enorme Chance n.

Gleichzeitig stellen sie Entscheider vor große Hera usforderungen: Welche Anwendungen passen ins Produkt - oder

Marketingportfolio des eigenen Unternehmens, was kost en sie und welche Einführungsszenarien sind zu empfe hlen? Klare

Antworten auf diese und alle weiteren Fragen rund um den Megatrend V irtuelle Visualisierung liefert die CeBIT 2017.

Erstmals wird es auf der CeBIT vom 20. bis 24. März 2017 ein e igenes

Ökosystem für Entwickler, professionelle VR- und AR-An wender sowie

Hardware- und Softwarehersteller geben. Fokus des neuen  CeBIT Bereiches

„Virtual & Augmented Reality“ soll auf der Präsentat ion von neuen,

unternehmensspezifischen Anwendungen liegen.

In direkter Nachbarschaft zu den Theme n Drones & Unmanned Systems in

Halle 17 können Besucher das Potenzial der Trend-Tech nologien selbst

erfahren und sich mit der Szene aus VR- und AR-Entwic klern, Innovatoren

sowie Anwendern vernetzen. Der neue Community-Treff bi etet, neben der

Ausstellung, Live-Showcases, eine eigene Konferenz sowie  Lounges und

Meetup-Areas.

VDC ist Partner für professionelle VR-

Meinungsbarometer.info (29.11.2016)

DIGITAL ENGINEERING Magazin 05-2017

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 201716 17



��

V
er

an
st

al
tu

ng
en

Le
is

tu
ng

sa
ng

eb
ot

Te
am

N
et

zw
er

k
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it
H

ig
hl

ig
ht

s 
20

17

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

be
it

P
ro

je
kt

e

Presse Presse
Wir informieren Fach- und Publikumsmedien regelmäßig über Projektfortschritte, Kooperationen oder 
Veranstaltungen sowie die Themen Virtual Reality, Virtual Engineering, 3D-Simulation und 3D-Visualisierung. 
Hier einige Auszüge aus der Berichterstattung mit Bezug zum VDC:

Knut Bauer: Interview mit Frau Zull und Dr. Runde, SWR4 

regional, 12.01.2017

N.N.: Regionaldirektorin Dr. Nicola Schelling und Oberbür-

germeisterin Gabriele Zull am VDC, Clusterportal Baden-

Württemberg, 13.01.2017

Sascha Sauer: Regionaldirektorin sieht VDC als erste 

Adresse, Stuttgarter-Zeitung.de, 13.01.2017

N.N.: Regionaldirektorin sieht VDC als erste Adresse, Fellba-

cher Zeitung, 13.01.2017

N.N.: Viel Lob für die Arbeit des Kompetenzzentrums, Fell-

bacher Stadtanzeiger, 18.01.2017

N.N.: Virtual Dimension Center Fellbach tritt der GFaI Gesell-

schaft zur Förderung angewandter Informatik e.V. bei, Clus-

terportal Baden-Württemberg, 25.01.2017

N.N.: Lotsen für die Digitalisierung von Planungs- und Ent-

wicklungsprozessen, maschinenbau.region-stuttgart.de, 

30.01.2017

N.N.: VDC berät Unternehmen zu Virtueller Planung und 

Entwicklung, Clusterportal Baden-Württemberg, 30.01.2017

N.N.: VDC berät Unternehmen zu Virtueller Planung 

und Entwicklung, Kompetenzzentren Region Stuttgart, 

31.01.2017

Kompetenz- und Innovationszentren in der Region Stuttgart, 

Wirtschaftsförderung Region Stuttgart, Februar 2017

N.N.: Kompetenzzentrum VDC ist Digitallotse, Newsletter 

Wirtschaftsförderung Region Stuttgart, 07.03.2017

N.N.: VDC zeigt professionelle VR-Anwendungen, Cluster-

portal Baden-Württemberg, 17.03.2017

N.N.: Delegation aus dem Rems-Murr-Kreis dabei, feuer-

wehr-rems-murr.de, 04.04.2017

N.N.: VDC berät Unternehmen zu Virtueller Planung und 

Entwicklung, Fellbacher Stadtanzeiger, 08.02.2017

N.N.: Veröffentlichung zeigt Status Quo der Digitalen Men-

schmodelle, Clusterportal Baden-Württemberg, 28.04.2017

Birgit Heinig: Er entdeckt seine Heimat neu, Schwarzwälder 

Bote, 29.04.2017

N.N.: VDC-Netzwerk weiter auf Wachstum, Clusterportal 

Baden-Württemberg, 04.05.2017

N.N.: Netzwerk für Virtuelles Engineering weiter auf 

Wachstumskurs, kompetenzzentren.region-stuttgart.de, 

04.05.2017

N.N.: 3. Zukunftsforum Technik der IHK Würzburg-Schwein-

furt, in-und-um-schweinfurt.de, 05.07.2017

N.N.: Whitepaper „Die Virtuelle Abnahme im Maschinen-

bau“ veröffentlicht, Clusterportal Baden-Württemberg, 

01.08.2017

Daniel Gräfe: Cyber-Classroom: Virtuelle Weiterbildung 

(Abruf am 03.08.17), ideenwerkBW.de, 18.04.2017

Frank Albert: Was geht mit Augmented und Virtual Reality? 

(Abruf am 03.08.17), b4bmainfranken.de, 05.07.2017

N.N.: VDC und lightshape rufen VR Expo ins Leben, Kompe-

tenzzentren Region Stuttgart, 31.08.2017

N.N.: VDC und lightshape rufen VR Expo ins Leben, Cluster-

portal Baden-Württemberg, 31.08.2017

N.N.: Abnahme mittels digitaler 3d-Modelle?, VDI-Z, Sep-

tember 2017

N.N.: Premiere für Virtual Reality Messe im Gerber, Kompe-

tenzzentren Region Stuttgart, 05.10.2017

N.N.: Premiere für Virtual Reality Messe im Gerber, Cluster-

portal Baden-Württemberg, 06.10.2017

N.N.: VR Expo in Stuttgart, kreativregion-stuttgart.de, 

13.10.2017

N.N.: IAV und PTC eingetreten: VDC begrüsst zwei neue 

Mitglieder, Kompetenzzentren Region Stuttgart, 24.11.2017

N.N.: Honorarprofessur für VDC - Geschäftsführer. Aus-

zeichnung für besonders erfolgreiches Engagement in der 

Lehre, Clusterportal Baden-Württemberg, 08.12.2017

N.N.:  Experten diskutieren den technischen Fortschritt der 

Fahrsimulation auf dem Weg zum autonomen Fahren 3. 

Symposium Driving Simulation, Clusterportal Baden-Würt-

temberg, 20.12.2017

Medien | regional Medien | national & international

N.N.: Digitale Menschenmodelle bringen Nutzen für Indust-

rie, SPS Magazin, 25.01.2017

N.N: Digitaler Maschinen- und Anlagenbau für KMU, IHK 

Siegen InnU-News-Radar, 25.01.2017

N.N.: 2. Symposium in Stuttgart Digitale Menschmodelle im 

industriellen Einsatz, SCOPE Online, 03.01.2017

N.N.: Virtual Dimension Das digitale Menschmodell in der 

Industrie, PLM IT Business, 04.01.2017

N.N. Weder abstrakt noch Zukunftsmusik, Malerblatt Online, 

25.01.2017

Markus Strehlitz: Virtuelle hilft realer Welt, VDE Dialog, 

Januar 2017

Florian Blum: Mittendrin statt nur dabei, NEXT-Magazin, 

Januar/Februar 2017

N.N.: Studie „Digitales Engineering 2025“ hilft KMU bei der 

Digitalisierung, all-electronics.de, 12.01.Januar

N.N.: VDC Fellbach und AFBW: 6. Fachkongress Composite 

Simulation, Clusterplattform Deutschland, 18.01.2017

N.N.: Welche Chancen bietet Virtual Reality für Marken und 

ihren Kundendialog?, blog.co-reach.de, 18.01.2017

N.N.: Strukturen simuliert, Henrich Publikationen, 

20.01.2017

N.N.: Strukturen simuliert, k-magazin.de, 20.01.2017

N.N.: Digitale Menschmodelle für die Industrie, Newsletter 

elektro Automation, 25.01.2017

N.N.: Digitale Menschmodelle für die Industrie, wirautoma-

tisierer.industrie.de, 24.01.2017

N.N.: Lellwitz-Studie: Große Akzeptanz für Virtual Reality im 

deutschen Markt, Digital Business Cloud, 25.01.2017

N.N.: VDC berät Unternehmen zu Virtueller Planung und 

Entwicklung, Digital Manufacturing Magazin, 31.01.2017

N.N.: VDC berät Unternehmen zu Virtueller Planung und 

Entwicklung, Virtual Reality Magazin, 31.01.2017

VDC: Verbundwerkstoffe im Fokus – Fachkongress Compo-

site Simulation am 22. und 23. Februar 2017

,Clusterplattform Deutschland, 02.02.2017

Florian Blum: VIRTUAL REALITY IM KE NEXT CHECK: DIE 

POWERWALL (Video), ke-next.de  (Abruf am 03.08.17)

Florian Blum: TECHNOLOGIECHECK VR & AR: WELCHE 

DEVICES SIND WANN SINNVOLL? (Bilderstrecke), ke-next.

de 06.02.2017

N.N.: Fachkongress Composite Simulation, kunststoffe.de, 

07.02.2017

N.N.: Digitales Engineering 2025, O+P Fluidtechnik, März 

2017

Sabine Olschner: Eintauchen in fremde Welten, audimax, 

14.03.2017

N.N.: Die Digitalisierung im Blick: VDC berät kleine und mitt-

lere Unternehmen, Clusterplattform Deutschland - Cluster-

ERFOLGE, 14.03.2017

N.N.: Das VDC wächst, Digital Engineering Magazin, 2017

N.N.: VR/AR @ CeBIT 2017: VDC zeigt professionelle VR 

Anwendungen, innovations-report.de, 17.03.2017

N.N.: VDC Fellbach: Präsentation professioneller Virtual 

Reality (VR)-Anwendungen, Clusterplattform Deutschland, 

21.03.2017

Sabine Olschner: Virtual Reality: Aus der Gaming Ecke in die 

Industrie, audimax.de, 04.04.2017

N.N.: Technologieforum „Immersive Design“, Meyle+Müller 

Newsletter, 28.03.2017

Johannes Gillar: Augmented Reality als Technologie funktio-

niert, elektro Automation, April 2017

N.N.: Virtuelle Werkzeuge, maschine+werkzeug, 04.04.2017

Benjamin Schäfer: Fünf spannende Anwendungsbereiche 

von Virtual Reality, vr-world.com, 01.04.2017

N.N.: VDC Fellbach: Business-Anwendungen von CR auf der 

CeBit, Clusterplattform Deutschland, 03.04.2017

N.N.: Jahrestagung 2017 des Programms „go-cluster“: Aktu-

elle Trends und Zukunftsthemen aus der Clusterwelt, Clus-

terplattform Deutschland, 27.04.2017

N.N.: VDC Fellbach: Mitgliederzuwachs - Rekord bei Neuein-

tritten, Clusterplattform Deutschland, 04.05.2017

Christoph Runde: Status Quo der Virtuellen Abnahme im 

Maschinenbau, Digital Engineering Magazin, 01.08.2017
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Presse PresseMedien | national & international

N.N.: Whitepaper „Die Virtuelle Abnahme im Maschinen-

bau“ veröffentlicht (Abruf am 02.08.17), openpr.de

Johannes Gillar: Intelligente Datenbrillen bieten Mehrwert 

(Abruf am 03.08.17), wirautomatisierer.industrie.de

Kian Saemian speaks about utilization of VR at VDI-sympo-

sium, Mackevision.pdf, 04.04.2017

Frank Mühlenbeck: Virtual Reality – die 50 wichtigsten Quel-

len (Abruf am 03.08.17), transformieren.com

N.N.: 13. Industriearbeitskreis „Das virtuelle Nutzfahrzeug“, 

allevents.in, Juli 2017

N.N.: IEEE VR Exhibitors and Supporters, ieeeevr.org, 

27.07..2017

N.N.: Die VR Expo - eine einzigartige Kombination aus For-

schung, Kreativität und Industrie, Digitalengineering.de, 

August 2017

Silvia Schleider: VR erweckt Dinos und moderne Kunst zum 

Leben, Innovation.mfg.de, 24.08.2017

N.N.: VDC und lightshape rufen VR Expo ins Leben, openpr.

de, 29.08.2017

N.N.: VDC und lightshape rufen VR Expo ins Leben, JuraFo-

rum.de, 29.08.2017

N.N.: VDC und lightshape rufen VR Expo ins Leben, Medizi-

nAspekte, 30.08.2017

Jürgen Schreier: Erste Virtual-Reality-Messe der Republik am 

Start, industry-of-things.de, 31.08.2017

Oliver Höß: VR Expo 2017 in Stuttgart - Virtual Reality 

und Virtual Enginneering im Gerber, innovative-trends.de, 

04.09..2017

N.N.: Alles unter einem Dach, k-magazin.de, 07.09.2017

N.N.: Alles unter einem Dach, iQuadrat-magazin.de, 

07.09.2017

Tomislav Bezmalinovic: Erste „VR Expo“ findet im Oktober 

in Stuttgart statt, kostenloser Eintritt, vrodo.de, 08.09.2017

Vrflochris: „VR Expo“ Premiere Oktober in Stuttgart, virtual-

reality-info.de. 20.09.2017

N.N.: 3. Symposium Driving Simulation in Braunschweig, 

openpr.de, 26.09.2017

N.N.: Symposium Driving Simulation am 09.November 2017 

in Braunschweig, channel-e.de, 26.09.2017

N.N.: Symposium zum Thema Fahrsimulation am 09. Novem-

ber 2017, HANSER-automotive.de, 30.09.2017

N.N.: Industrieller Einsatz Virtueller Techniken, IHK Wirt-

schaft, Oktober 2017

Thilo Kunze, DIHK: Virtuelle Abnahme im Maschinenbau, 

IHK Wirtschaft,  10.10.2017

N.N.: Tür öffnen als Chefsache - OÖ will enger mit „Auto-

land“ Baden-Württemberg kooperieren, meinbezirk.at, 

22.11.2017

N.N.: Deep Learning in der Daimler-Hochburg, volksblatt.

at, 23.11.2017

N.N.: Hier greift Landes Chef Stelzer nach der Zukunft, 

heute.at, 23.11.2017

N.N.: Kooperationen für die mobile Zukunft, ÖO Heute, ORF 

TVthek, 23.11.2017 19 Uhr

N.N.: Total digital - Wie wir 2036 leben, fahren und arbeiten 

werden, Nachrichten.at, 23.11.2017

N.N.: Baden-Württemberg als Technikvorbild für OÖ, ORF 

Oberösterreich, 24.11.2017

N.N.: Erfolg trotz Politkrise, LT1 Oberösterreich, 28.11.2017

Elisabeth Rathenböck: Ein Blick in die Auto-Produktion der 

Zukunft, Kronen Zeitung/OOE Morgen, S. 32, 24.11.2017

N.N.: Daimler dürfte überzeugt sein, Kronen Zeitung/OOE 

Morgen, S. 33, 24.11.2017

Elisabeth Prechtl: Total digital - Wie wir 2036 leben, fahren, 

und arbeiten werden, OÖ Nachrichten, S. 3, 24.11.2017

P. Reidinger: Hier hat Stelzer die Zukunft fest im Griff, Heute 

Oberösterreich, S. 15, 24.11.2017

N.N.: Fixer Job, gutes Geld: Das muss man lernen, Heute 

Oberösterreich, S. 15, 27.11.2017

N.N.: IAV und PTC eingetreten: VDC begrüsst zwei neue 

Mitglieder, braunschweig.ihk.de, Dezember 2017

Maren Oellerich: VR Expo feierte im Oktober 2017 ihre Pre-

miere in Stuttgart, verpackungsrundschau.de,  04.12.2017

Das VDC veröffentlichte 2017 zwei Studien und ein Whitepaper. 
Auf unserer Website können Sie diese Publikationen kostenlos herunterladen: www.vdc-fellbach.de/downloads

Veröffentlichungen

Digitale Menschmodelle -  
Ergebnisse eines World Cafés
Mit der Hilfe von wissenschaftlich fundierten digi-
talen Menschmodellen werden in der Industrie 
komplexe Aufgaben gelöst: von Ergonomieunter-
suchungen über die Montageplanung bis hin zu 
Arbeitsplatzsimulationen und Mensch-Roboter-
Interaktionen. Anlässlich zu diesem Thema fand das 
World Café im Rahmen des 2. Symposiums „Digitale 
Menschmodelle in industriellen Anwendungen“ am 
9. Februar 2017 statt.

Experten aus Forschung und Praxis haben dort die 
Chancen, Treiber und Hemmnisse dieser virtuellen 
Modelle herausgearbeitet. Die Ergebnisse des World 
Cafés wurden durch das VDC aufbereitet und auf 
die Bereiche Markt und Geschäftsmodelle, Prozesse 
und Arbeitsweisen, Technologien, Datenverfügbar-
keit, Gesellschaft sowie Recht und Politik verdichtet. 

Unter www.vdc-fellbach.de/leistungen/publika-
tionen/studien-analysen steht die Datei unter 
Ergebnisse des World Cafés „Digitale Men-
schmodelle“ (VDC, 2017)  zum Download als PDF 
bereit.

Symposium „Digitale Menschmodelle in industriellen 
Anwendungen“

Bildungsatlas Virtual Engineering
Baden-Württemberg 2017
Technologien der digitalen Produktentwicklung und 
Produktionsplanung gewinnen für die produzierende 
Industrie immer stärker an Bedeutung. Das Testen 
möglicher Produkteigenschaften schon in frühen 
Phasen der Produktentwicklung an digitalen Prototy-
pen ermöglicht die Optimierung bereits ab der Kon-
zeptphase. Die Generierung von Fertigungsdaten aus 
dem Produktmodell und die frühzeitige Überprüfung 
der Produzierbarkeit eines Produkts in allen Facetten 
sind weitere Potenziale, die sich aus den Werkzeugen 
der digitalen Produktentwicklung und Produktions-
planung ergeben. Doch um diese Potenziale auszu-
schöpfen, müssen entsprechende Methoden und 
Werkzeuge zunächst beherrscht werden. 

Bildung ist damit der Schlüssel für Wettbewerbs- und 
Innovationsfähigkeit. Deshalb hat das VDC 2017 eine 
aktualisierte Ausgabe des Bildungsatlas herausgege-
ben, um das vielfältige Angebot zur Aus-, 

Weiter- und Fortbildung, zum Studium und darüber 
hinaus im Bereich Virtual Engineering aufzuzeigen. 
Das Auffinden der passenden Angebote soll erleich-
tert, der Zugang zu relevantem Wissen geebnet wer-
den. Damit leistet das VDC einen Beitrag zum Erhalt 
und zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit speziell 
produzierender Unternehmen.

Unter www.vdc-fellbach.de/leistungen/publika-
tionen/studien-analysen steht die Datei unter 
Bildungsatlas Virtual Engineering in Baden-
Württemberg 2017 (VDC, 2017)  zum Download 
als PDF bereit.

A N A LY S E N  &  S T U D I E N
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Veröffentlichungen

W H I T E P A P E R

Virtuelle Abnahme im Maschinenbau
Das Whitepaper „Virtuelle Abnahme im Maschi-
nenbau“ zieht eine Reihe von Aspekten in Betracht, 
die für eine Virtuelle Abnahme im Sondermaschi-
nenbau von Bedeutung sein dürften: Fotorealisti-
sche 3D-Abbildungen etwa erlauben die frühzeitige 
Abstimmung von Geometrie, Materialien und Farb-
gebung eines Produktes, in einem 3D-Modell lassen 
sich die Bedienbarkeit einer Maschine sowie die Ein-
sehbarkeit und Erreichbarkeit wichtiger Bereiche mit 
den Händen und Werkzeugen prüfen und Prozess-
Simulationen können technische Nachweise erbrin-
gen. Weiterhin sind Aspekte der Servicability virtuell 
nachweisbar, wie etwa die De-/Montierbarkeit bzw. 
Montagereihenfolge. Auch für die Abnahme der 
Automatisierungstechnik ergeben sich durch VR Vor-
teile: Der Hersteller kann in 3D-Modellen zeigen, dass 
Sensorik, Aktorik und das Automatisierungskonzept 

richtig ausgelegt sind und Kollisionen und Deadlocks 
nicht auftreten. Verbunden mit dem Automatisierungs-
konzept lässt sich zudem virtuell die Wirkung von Trenn-
systemen und Abschalteinrichtungen nachweisen, was 
einen wichtigen Aspekt im Bereich der Arbeitssicherheit 
darstellt.

Auf https://www.vdc-fellbach.de/leistungen/whitepa-
per/ steht das Whitepaper unter Virtuelle Abnahme 
zum Download als PDF bereit. 

Foto: Servicability © ESI Group

Auf der Dokumentenplattform SLIDESHARE stellt das VDC alle Pressemitteilungen, Veranstaltungsflyer,  
Newsletter und Whitepaper zur Verfügung. Insgesamt sind dort derzeit 430 Dokumente und Präsentationen 
verfügbar, die rund 2.000 Zugriffe pro Monat verzeichnen.

Der TWITTER-ACCOUNT des VDC informiert in Echtzeit über Nachrichten und Termine aus dem Netzwerk 
sowie dem weiteren Themenfeld Virtuelles Engineering. Hier vernetzt sich das VDC mit fast 650 anderen Nut-
zern, darunter zahlreiche Meinungsführer, Experten und Journalisten. Die Tweets des VDC werden monatlich 
mehr als 15.000 Mal angezeigt.

Bei FACEBOOK informiert das VDC über Highlights aus seinem Netzwerk und unterstützt die Seiten seiner 
Mitglieder. 

Mit der Unternehmensseite auf XING informiert das VDC regelmäßig über Veranstaltungen, Jobangebote und 
andere wichtige Nachrichten aus dem Netzwerk. Seit Juli 2013 bietet das VDC mit seiner XING-GRUPPE „VIR-
TUAL REALITY“ ein umfangreiches Forum mit Inhalten zu VR-Anwendung in verschiedensten Branchen und 
Feldern, VR-Software, VR-Hardware, Product Lifecycle Management sowie Simulation. Hier haben die derzeit 
rund 1.200 Nutzer die Möglichkeit, sich fachspezifisch auszutauschen. 

Über LINKEDIN informiert das VDC englischsprachige Interessenten über Neues zum Thema Virtuelles 
Engineering.

Die Nutzung der VDC-WEBSEITE entwickelt sich weiter positiv. Das Angebot verzeichnete im Jahr 2017 rund 
25.000 Nutzer bei monatlich rund 8.500 Seitenaufrufen unter www.vdc-fellbach.de. 

Der VDC-NEWSLETTER ist der monatliche 
Informationsdienst des Virtual Dimension Center 
Fellbach mit Neuigkeiten aus dem Netzwerk sowie 
Nachrichten und Terminen rund um das Thema 
Virtuelles Engineering. Er wird monatlich an rund  
4.000 Personen versendet.

Newsletter & Social Media
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ProjekteDas VDC bearbeitete  
2017 insgesamt sieben 
regionale, nationale und 
europäische Projekte. 
Es wurden zahlreiche 
Skizzen für neue Projekte 
eingereicht. 3D Central

3D-GUIde: intuitive 3D-Software

Digitallotsen

safeguARd
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3D Central

Mit „Smart Engineering“ und 3D-Druck („Rapid 
Prototyping“) befasst sich das Technologiepro-
jekt 3D Central, das vom EU-Programm Interreg 
Central Europe gefördert wird. Durch gezielte 
Kooperationspartnerschaften soll in diesen 
Technologiebereichen ein dauerhaftes interna-
tionales Innovationsnetzwerk entstehen. Betei-
ligt sind neben der Wirtschaftsförderung Region 
Stuttgart (WRS) und dem VDC verschiedene 
Forschungseinrichtungen, Technologieparks, 
Wirtschaftsförderungen sowie kleine und mitt-
lere Unternehmen aus Regionen in Deutsch-
land, Österreich, Italien, Slowenien, Ungarn 
und Polen. Das Projekt läuft bis Ende 2018 und 
umfasst ein Gesamtvolumen von 1,7 Mio. Euro.

3D Central verfolgt das Ziel, sogenannte „Inno-
vationsinseln“ in Europa zu einem stabilen Netz-
werk der Innovationsregionen zu verbinden. 
In den zentralen Themenfeldern „Smart Engi-
neering“ und „Rapid Prototyping“ sind aktuell 
starke Marktaktivitäten und zahlreiche Partner-
schaften sichtbar bzw. künftig zu erwarten. 

Um dieses Ziel zu erreichen, sollen mit dem 
Projekt 3D Central starke, praktikable und 
zukunftsträchtige Wissensachsen für den zen-
traleuropäischen Kooperationsbereich und 
zwischen dessen Akteuren entwickelt, imple-
mentiert und fest verankert werden. Ergebnisse 
werden ein reproduzierbares System neuer star-
ker Strukturen, wiederholbare Prozesse und 
„Flagship Implementation Cases“ sein.

3D-GUIde:  
intuitive 3D-Software

Die einfache und intuitive Benutzbarkeit oder 
Usability ist mittlerweile ein entscheidender 
Faktor, damit sich 3D-Software im Wettbewerb, 
insbesondere auch international, durchsetzt und 
etabliert. Was macht eine Benutzeroberfläche 
mit 3D-Visualisierungsdaten und den entspre-
chenden Steuerungsgeräten intuitiv bedienbar 
und bereitet den Anwendern sogar Freude?

Diese Frage wird das Vorhaben 3D-GUIde 
beantworten und darüber hinaus konkrete 
Lösungsansätze und Methoden für 3D-Soft-
warehersteller bereitstellen. 3D-GUIde steht für 
„Graphical User Interface design. Pattern für 
intuitive Interaktionen in 3D“. Projektpartner im 
Vorhaben sind unter anderem die Hochschule 
der Medien aus Stuttgart sowie der Anbie-
ter von Augmented-Reality-Anwendungen 
RE‘FLEKT aus München.

Unternehmen, insbesondere 3D-Softwarean-
bieter, die an den Ergebnissen von 3D-GUIde 
partizipieren möchten, wenden sich bitte für 
ein Erstgespräch an Herrn Dr. Christoph Runde 
(Kontaktdaten auf Seite 56).

Das Projekt 3D-GUIde ist Teil des Förderschwer-
punkts „Mittelstand-Digital – Strategien zur 
digitalen Transformation der Unternehmens-
prozesse“, der vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) initiiert wurde, 
um die Digitalisierung in kleinen und mittleren 
Unternehmen und Handwerk voranzutreiben.

safeguARd

Nutzfahrzeuge sind heutzutage gerade in der 
Bauwirtschaft, der Agrar- und Forstwirtschaft 
oder dem Transportwesen nicht mehr weg-
zudenken. Den deutlichen wirtschaftlichen 
Vorteilen, die der Einsatz von schweren Nutz-
fahrzeugen mit sich bringt, steht jedoch eine 
vergleichsweise hohe Anzahl von schweren bis 
tödlichen Unfällen gegenüber. Zu den Unfall-
ursachen gehören insbesondere die Sichtein-
schränkungen des Maschinenführers, die durch 
Maschinenkomponenten oder große Bereiche 
toter Sichtwinkel entstehen.

Vor diesem Hintergrund bietet sich der Einsatz 
eines intelligenten Assistenzsystems an, wel-
ches den Maschinenführer in seinem Arbeitspro-
zess unterstützt und zusätzliche Informationen 
zum Arbeitsumfeld bereitstellt.

Das Ziel des Projektes safeguARd besteht daher 
in der Entwicklung eines Assistenzsystems für 
Nutzfahrzeuge, welches auftretende Gefah-
rensituationen frühzeitig erkennt, den Maschi-
nenführer auf die Gefahr aufmerksam macht 
und in letzter Instanz aktiv in die Steuerung 
der Maschine eingreift, um z.B. einen Nothalt 
einzuleiten.

Im Auftrag des Bremer Instituts für Produktion 
und Logistik (BIBA) hat das VDC eine  Analyse 
bestehender Assistenzsysteme auf der Basis 
von Augmented Reality (AR) durchgeführt. Teil 
der Analyse waren u.A. die Gliederung, Einor-
dung und Dokumentation der Arbeitsprozesse, 
die mit diesen AR-Assistenzsystemen durchge-
führt werden, sowie die Recherche, Einordnung 
und Dokumentation von AR-Interaktionspattern 
(grundlegende Handlungsmuster).

Digitallotsen

Die Digitalisierung von Planungs- und Entwick-
lungsprozessen ist von enormer Bedeutung für 
alle fertigenden Unternehmen mit hinreichend 
komplexen Produkten – unabhängig von der 
Unternehmensgröße. Nur durch umfangreiche 
Vorab-Simulationen und -Visualisierungen kön-
nen teure Fehler in der Entwicklung vermieden 
und Entwicklungsprozesse wettbewerbsfähig 
gehalten werden. Baden-Württemberg besitzt 
mit der Automobilindustrie, dem Maschinen-
bau, dem Anlagenbau, der Luft- und Raumfahrt 
und weiteren relevanten Industriefeldern genau 
eben diese Branchen mit hochkomplexen Pro-
dukten. Die im Rahmen der Initiative „Digitallo-
tsen“ geförderten Projekte sollen einen Beitrag 
dazu leisten, insbesondere KMU in Baden-Würt-
temberg bei ihren Digitalisierungsprozessen zu 
begleiten und zu unterstützen. 

Insbesondere kleine und mittelständische 
Unternehmen werden kostenfrei über neue 
Geschäftsmöglichkeiten informiert, sie werden 
mit Informationen und Ansprechpartnern im 
Themenfeld der digitalisierten Entwicklungs-
prozesse versorgt und über Trends in den The-
menfeldern Virtual Reality, Augmented Reality 
und digitalisierte Entwicklungsprozesse auf dem 
Laufenden gehalten. Erreicht werden soll dies 
u.a. über das Virtual-Engineering-Transfer- und 
Informationssystem, ein im Rahmen des Projekts 
entwickeltes Online-Informationsportal, das seit 
2017 auf der VDC-Homepage zur Verfügung 
steht und permanent weiterentwickelt wird.

Die geplante Laufzeit des Projektes beträgt 
drei Jahre. Das Projekt Digitallotse wird umge-
setzt mit Unterstützung des Ministeriums 
für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
Baden-Württemberg.
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��

P
ro

je
kt

e
Le

is
tu

ng
sa

ng
eb

ot
Te

am
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it
H

ig
hl

ig
ht

s 
20

17

N
et

zw
er

k

V
er

an
st

al
tu

ng
en

N
et

zw
er

k

Mitglieder

Assoziierte

Partner

Projektberichte der VDC-Mitglieder 

NetzwerkDas Netzwerk des  
Virtual Dimension Center 
wuchs im Jahr 2017 um 
vier Eine Veranstaltung 
auf der Display Week 
2018 könnte für die 
weitere Entwicklung im 
Bereich Virtual Reality 
sehr interessant sein. Wie 
Computerbase aufgefallen 
ist, gibt es dort am 22. 
Mai eine Veranstaltung, 
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3DEXCITE ist der führende Anbieter für professionelle 3D-Visualisierung in Echtzeit und verwandelt High-
End-Lösungen in prozessoptimierende Schlüsseltechnologien für seine Kunden. Unternehmen gewinnen mit  
3DEXCITE einen strategischen Partner, der ihnen innovative Wege zu einem emotionalen, digitalen Produkter-
lebnis über den gesamten Produkt-Lebenszyklus erö�net.

Der Verein zur Förderung von Architektur, Engineering und Design in Stuttgart (aed) e.V. ist eine von Ingenieu-
ren, Architekten und Designern gegründete Initiative, deren Ziel es ist, die große Gestaltungskompetenz in der 
Region Stuttgart – vom Produkt- und Gra�kdesign über Multimedia und Engineering bis hin zur Architektur –  
zu fördern und der Ö�entlichkeit nahezubringen.

Die Albert Eisele GmbH & Co. unterstützt das VDC mit modernen Büroräumen in der Auberlenstraße 13.

AIT begleitet seine Kunden seit 1991 als Microsoft Gold Certi�ed Partner in den Bereichen Anwendungsent-
wicklung und DevOps. Das Unternehmen realisiert geschäftskritische Anwendungen für Geschäftsprozesse 
und Produkte insbesondere in den Bereichen Industrie, Maschinenbau, Handel und Finanzdienstleistungen. Im 
Fokus stehen dabei neue Geschäftsmodelle, IoT und Augmented Reality. Mit den Anwendungen für Microsofts 
HoloLens gehört AIT zu den deutschen Vorreitern bei Smart Glasses.

alfaloc media bietet Unternehmen innovative Lösungen und Services in den Bereichen 2D / 3D-Visualisierung, 
vollautomatisierte Katalogerstellung, Cross Media Publishing und Product Information Management. In Ko-
operation mit dem französischen Unternehmen Sysnext wickelt alfaloc media sowohl Vertrieb, Installation und 
Support von Anlagen zur 360°- und 3D-Produktfotogra�e (PackshotCreator) ab als auch individuell themati-
sierte Schulungen und Produktdemos im eigenen Showroom.

Der Name steht für einen der führenden Engineering- und IT-Dienstleister in den Bereichen Consulting, Trai-
ning und Engineering. Die Kompetenz von Altran sind Engineering- und IT-Dienstleistungen für die gesam-
te Prozesskette. Altran begleitet Produkte mit seinen Services auf ihrem Weg von der ersten Idee, über die 
Entwicklung und Fertigung bis hin zur Serienreife. Unter dem Dach von IndustrieHansa konzentriert Altran 
quali�ziertes Engineering- und IT-Know-how.

Barco, ein globales Technologieunternehmen, konzipiert und entwickelt Visualisierungslösungen für eine Reihe 
ausgewählter professioneller Märkte: Kontrollräume, Verteidigung sowie Luft- und Raumfahrt, digitales Kino, Ge-
sundheitswesen, Medien und Unterhaltung sowie Simulation und Virtuelle Realität. Barco verfügt über eigene Nie-
derlassungen für Vertrieb und Marketing, Kundendienst, Forschung und Entwicklung sowie Fertigung in Europa, 
Nordamerika und im asiatisch-pazi�schen Raum. Barco (NYSE Euronext Brussels: BAR) ist in über 90 Ländern aktiv.

Battenberg ist der führende Hersteller von Messrobotic-Systemen für haptische, optische und akustische Qua-
litätsbewertungen in der Automobilindustrie, in Medizintechnik, IT und Lifestyle und kann in diesen Bereichen 
auf eine besondere Expertise setzen. Das Unternehmen arbeitet derzeit verstärkt an der Virtuellen Robotersi-
mulation.

Die Bernd Kußmaul GmbH ist spezialisiert auf individuelle Lösungen für technische Produkte und Prozesse mit 
hoher Komplexität und begleitet ihre Kunden aus den Branchen Automobil, Luftfahrt, Medizintechnik und 
Maschinenbau vom Designentwurf über den Fertigungsprozess bis zur Serienreife – immer nach dem Motto 
„Unser Blick gilt dem Ganzen“.

M I T G L I E D E R

Die Bitmanagement Software GmbH entwickelt und vertreibt interaktive Echtzeit-3D-Software. Das Unterneh-
men wurde durch das ehemalige Client-Team der blaxxun interaktive AG gegründet. 

Mit Hauptsitz in Apex, NC, USA wurde CEI 1994 ins Leben gerufen. CEI entwickelt und vertreibt EnSight, eine 
führende Softwarelösung zur Visualisierung, Analyse und Kommunikation von komplexen, numerischen Si-
mulationsergebnissen. Weltweit betreibt CEI Niederlassungen in China, Deutschland, Indien und Japan. Die 
deutsche Zweigstelle wurde 2009 in Garching bei München gegründet und ist neben dem deutschsprachigen 
Raum für das Vertriebsgebiet Nord- und Osteuropa verantwortlich.

Christa Papsdorf ist persönliches Mitglied im VDC

CMC Engineers hat sich auf die technische Visualisierung im Bereich der produzierenden Industrie spezialisiert. 
Die Schwerpunkte hierbei liegen in den Bereichen Rendering und Animation sowie Augmented und Virtual 
Reality. CMC hat langjährige Erfahrung im Umgang mit VR-Software und -Hardware sowie mit den Themen 
Beratung, Training und Implementierung in Unternehmen. �Als junges Unternehmen im Bereich Virtual und 
Augmented Reality ist es für uns wichtig, in der Szene gut vernetzt zu sein.

CREVIS ist ein Experte im Bereich der digitalen Lernmedien, VR/AR auf Basis von 3D-CAD-Daten, Wissensma-
nagement und in der Digitalisierung der Bildung. Zu den Leistungen des inhabergeführten Unternehmens 
gehören unter anderem digitale Medien und Assistenzsysteme in der Produktion und Werkstatt, der Einsatz 
von 3D-CAD-Daten für VR/AR und in digitalen Medien, Digitale Menschmodelle sowie das Lernen in einem 
sozialen Umfeld ohne Präsenzschulungen.

Mit den Geschäftsfeldern Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Financial 
Services gehört die Daimler AG zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist der größte weltweit aufgestellte 
Nutzfahrzeug-Hersteller.

davit steht für data audio video it – dies ist der Leistungsbereich, in dem das Unternehmen als Systeminteg-
rator für seine Kunden da ist. davit konzipiert und realisiert Räume: vom herkömmlichen Besprechungsraum  
(mit Tischanschlussfeld, Projektion, evtl. Audio, Telefonie, Touchdisplays, „Smartboards“) über Konferenz- oder 
Schulungsräume (mit Videokonferenzsystemen, Mikrofonie, Mediensteuerung mit Integration der Haustech-
nik) bis hin zu komplexen Mehrkanal-Projektionssystemen (u.a. 3D Projektionen).

Das Deutsche Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH (DFKI) mit den Standorten Kaiserslautern, 
Saarbrücken, Bremen (mit Außenstelle Osnabrück) und einem Projektbüro in Berlin ist auf dem Gebiet innova-
tiver Softwaretechnologien die führende Forschungseinrichtung in Deutschland.

Dr. Klaus Hastolz tritt dem VDC als persönliches Mitglied bei. Sein Architekturbüro steht für integrale Planung 
sowie lebenszyklusorientierte Planungs- und Beratungsleistungen von gewerblichen Immobilienbauvorha-
ben. Neben dem Prozessmanagementtool PPM und Building Information Modeling setzt Dr. Klaus Hastolz 
auch auf den Einsatz Virtueller Realität bei Bauvorhaben.

Herr Dr. Burkhard Zink arbeitet im Bereich GPU Computing sowie GPU-basierte Visualisierung und ist persön-
liches Mitglied im VDC.

M I T G L I E D E R
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M I T G L I E D E R

Herr Dr. Timo Penndorf arbeitet in den Bereichen Berechnung sowie Simulation und ist persönliches Mitglied 
im VDC

Die Duale Hochschule Baden-Württemberg ist als Körperschaft des ö�entlichen Rechts eine duale, praxisinteg-
rierende Hochschule. In Mosbach besteht ein kompletter Studiengang Virtual Engineering.

Die Duale Hochschule Baden-Württemberg Stuttgart bietet Bachelor- und Masterstudiengänge in den Fakul-
täten Wirtschaft, Technik und Sozialwesen an und gehört mit mehr als 8.800 Studierenden zu einer der größten 
Hochschulen im Großraum Stuttgart.

ESI Software setzt in vielen Bereichen Standards in der Simulation von realitätsnahem physikalischen Verhalten 
von Produkten sowie deren virtueller Fertigung. ESI versetzt Kunden in die Lage, interdisziplinär Abhängig-
keiten und Wechselwirkungen bei produkt- oder fertigungsrelevanten Fragestellungen zu untersuchen und 
bereits vor einem realen Prototypen zu evaluieren. Im Bereich der Virtual Reality bietet ESI mit der Lösung 
IC.IDO die führende Software für Engineering-fokussierte Simulation und Visualisierung.

Die Fachhochschule Südwestfalen, mit den Standorten Hagen, Iserlohn, Meschede, Soest und dem Studienort 
Lüdenscheid, ist eine ingenieurwissenschaftlich, informationstechnisch sowie betriebs- und agrarwirtschaft-
lich geprägte Hochschule. Die Hochschule p�egt eine intensive Vernetzung mit ihren Partnern in Industrie, 
Handwerk, Landwirtschaft und Gesellschaft. Die Forschungsfelder erstrecken sich über Autmotive, Gesundheit, 
Informations- und Kommunikationstechnik sowie Landwirtschaft und ländliche Räume.

Festo ist weltweit führend in der Automatisierungstechnik für Fabrik- und Prozessautomation. Das global aus-
gerichtete, unabhängige Familienunternehmen hat sich durch Innovationen und Problemlösungskompetenz 
rund um die Pneumatik und mit einem einzigartigen Angebot an industriellen Aus- und Weiterbildungspro-
grammen zum Leistungsführer seiner Branche entwickelt und bietet pneumatische und elektrische Antriebs-
technik sowie modernste Quali�zierungslösungen für das industrielle Umfeld.

Das Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation (IAO) beschäftigt sich mit Fragestellungen rund 
um den arbeitenden Menschen. Dazu gehört u.a. angewandte Forschung in den Gebieten Geschäftsprozess-
management, Organisationsentwicklung, Arbeitssystem- und Arbeitsplatzgestaltung und Anwendung zu-
kunftsweisender Informations- und Kommunikationstechnologien. Zu letzteren zählt Virtual Reality. An deren 
Einsatz in der industriellen Praxis arbeitet das Competence Center Virtual Environments.

Ziel der Forschungs- und Entwicklungsprojekte des Fraunhofer-Instituts für Produktionstechnik und Automati-
sierung (IPA) ist es, Automatisierungs- und Rationalisierungspotenziale in den Unternehmen aufzuzeigen und 
auszuschöpfen, um mit kostengünstigeren und umweltfreundlichen Produktionsabläufen sowie verbesserten 
Produkten unsere internationale Wettbewerbsfähigkeit zu stärken und die Arbeitsplatzsituation zu verbessern.

Das Geschäftsfeld Virtuelle Produktentstehung des Fraunhofer IPK verwirklicht die Vision einer vollständigen 
Digitalisierung des Produktentstehungsprozesses. Dabei ist unser Ziel, Methoden und Werkzeuge so ganz-
heitlich zu gestalten, dass bereits zu einem frühen Zeitpunkt im Produktlebenszyklus dessen spätere Phasen 
berücksichtigt und vorbereitet werden können � von der Herstellung über den Gebrauch bis hin zu den dazu-
gehörigen Dienstleistungen.

Die GFaI Gesellschaft zur Förderung angewandter Informatik ist eine gemeinnützige FuE-Einrichtung. In der 
GFaI werden wissenschaftliche Projekte bearbeitet sowie FuE-Aufträge und -Dienstleistungen durchgeführt. 
Tätigkeitsschwerpunkte sind die Bildverarbeitung für industrielle Anwendungen und Dokumentenanalyse, 3D-
Datenverarbeitung, Computer Aided Facility Mangement (CAFM) und weitere. Die GFaI organisiert jährlich die 
Konferenz �3D-Nordost.

M I T G L I E D E R

heinekampdesign ist ein unabhängiges, inhabergeführtes Unternehmen für digitales und virtuelles Design. 
Mit seiner langjährigen Erfahrung in Design, virtueller Konzeptumsetzung, Class-A-Flächenerstellung, Consul-
ting und Personaldienstleistungen trägt es zum Erfolg seiner Kunden bei. Als folgerichtige Weiterentwicklung 
bieten der Entwicklungspartner der Transportation Industrie Leistungen in den Bereichen Visualisierung und 
Virtual Reality an. 

Das Höchstleistungsrechenzentrum (HLRS) der Universität Stuttgart unterstützt Wissenschaft und Industrie 
mit Supercomputing-Infrastrukturen der höchsten Leistungskategorien sowie hochmoderner Visualisierung 
in VR und AR. Es fokussiert seine Forschung auf alle wissenschaftlichen Aspekte rund um die Themen Umwelt, 
Energie, Mobilität und Gesundheit und darauf, wie Höchstleistungsrechnen und Simulationswissenschaften 
zur Lösung dringlicher Fragestellungen beitragen können.

Die Hochschule Aalen hat insgesamt 25 Studienangebote in den Bereichen Technik und Wirtschaft. Sie ist 
insbesondere stark mit dem regionalen Maschinenbau vernetzt und betreibt ein eigenes CAD/CAM-Zentrum 
sowie eine VR-Anlage für die Produktentwicklung im Maschinenbau.

Das Institut für Rechnergestützte Produkterstellung (IRGP) der Hochschule Albstadt-Sigmaringen beschäftigt 
sich mit der Integration von Simulations- und Visualisierungstechniken in Entwicklungs- und Fertigungspro-
zessen. Aktuelle Projekte befassen sich mit der Simulation ganzer Produktionslinien in einem Simulationsmo-
dell im Sinne von Industrie 4.0. Weitere Forschungsthemen sind die wissensbasierte Maschinendiagnose sowie 
die Steuerung virtueller Maschinen und Roboter mit Mobilgeräten.

Die Hochschule der Medien ist eine staatliche Hochschule und bildet Spezialisten rund um die Medien aus. Sie 
bündelt das Know-how der ehemaligen Hochschule für Druck und Medien (HDM) - eine traditionelle Ausbil-
dungsstätte für Druck- und Medientechnik - und der Hochschule für Bibliotheks- und Informationswesen (HBI).

Die Hochschule Esslingen geht zurück auf die ehemalige Hochschule für Sozialwesen und die bereits im Jahre 
1868 gegründete Abteilung für die Ausbildung von Maschinenbau-Ingenieuren an der Königlich-Württem-
bergischen Baugewerkeschule in Stuttgart. Zahlreiche technische Fakultäten bieten heute ein weites Fächer-
spektrum. Im hochschuleigenen VR-Labor werden neue Methoden der Produktentwicklung gelehrt und wei-
terentwickelt. 

Die Hochschule Reutlingen bietet technische, wirtschaftswissenschaftliche und interdisziplinäre Studiengänge 
an und erachtet das Zusammenwirken dieser Bereiche als wesentlich für eine zukunftssichere Ausbildung. Das 
VR-Lab der Hochschule beschäftigt sich mit Tracking, 3D-Video und 3D-Modellhandbüchern.

HUGO BOSS ist eines der führenden Unternehmen im gehobenen Premiumsegment des globalen Beklei-
dungsmarkts, das sich auf die Entwicklung und Vermarktung hochwertiger Mode und Accessoires im Damen- 
und Herrenbereich fokussiert. Der in Metzingen beheimatete Konzern erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2016 
mit knapp 14.000 Mitarbeitern einen Jahresumsatz von 2,7 Mrd. Euro.

IAV ist einer der führenden Engineering-Partner der Automobilindustrie und bringt seit über 30 Jahren techni-
sche Innovationen erfolgreich in Serie. Auch wenn man es nicht sieht: Technologie von IAV steckt in fast jedem 
Fahrzeug. Nahezu alle Automobilhersteller und ihre Systemzulieferer zählen seit Jahren zum Kundenkreis des 
Unternehmens. 

Die Industrie- und Handelskammer von Pécs-Baranya ist der Kooperationspartner des VDC in Ungarn.
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M I T G L I E D E RM I T G L I E D E R

Die Industrie- und Handelskammer Region Stuttgart, Bezirkskammer Rems-Murr unterstützt den Technologie-
transfer des VDC in die Industrie.

Innovationen intelligent vorauszusehen und die Fähigkeit, aus digitaler Kreativität funktionale Anwendungen 
abzuleiten sind die Eigenschaften, die Illogic zu einem führenden Partner für 3D-Software-Plattformen und im 
F&E-Umfeld der Industrie 4.0 machen. Die Anwendungen, mit denen sich das Illogic-Lab beschäftigt, bieten 
innovative Lösungen insbesondere für die Prozessindustrie und die Fertigung. 

Das Institut für Informationsmanagement im Ingenieurwesen (IMI) am Karlsruhe Institut für Technologie (KIT)
ist eine Forschungseinrichtung und international sichtbare Anlaufstelle für alle Themen im Umfeld des Lifecycle 
und Virtual Engineerings. Das Lifecycle Engineering Solution Center am IMI bietet wissenschaftliche Dienstleis-
tungen von der ersten Idee bis zur Implementierung an. Das LESC dient als Entwicklungs- und Testplattform 
und ermöglicht insbesondere Start-Ups und KMUs Zugang zu moderner Infrastruktur. 

Die imsimity GmbH ist ein weltweit führender Anbieter für Anwendungen in der Virtuellen (VR) und digital 
Erweiterten Realität (AR). Das Unternehmen bietet seinen Kunden aus allen Branchen und Unternehmensbe-
reichen innovative Lösungen für die Visualisierung mittels Mixed-Reality-Technologien.

imsys entwickelt und fertigt Visualisierungssysteme für den Aufbau von Virtual-Reality- und Multimedia-Um-
gebungen für alle Bereiche der Unternehmenskommunikation. Das Unternehmen begleitet seine Kunden von 
der ersten Überlegung, wie 3D-Visualisierung erfolgreich im Unternehmen eingesetzet werden kann, über die 
Auswahl und Integration geeigneter Visualisierungslösungen, bis hin zur professionellen Unterstützung in der 
täglichen Anwendung.

Die Industrievereinigung Fellbach widmet sich der Kontaktp�ege unter den Industriebetrieben, dem Erfah-
rungsaustausch, der Weiterbildung der Geschäftsleitungen, Besichtigungen, gegenseitiger Kontakte mit der 
Industrie der Stadt, der Region und auch in den Partnerstädten, dem gemeinsamen Einkauf (z.B. Strom), der 
Nachwuchsförderung und der Kontakte mit dem Industrieverein Backnang.

Das unabhängige IT-Consulting Unternehmen InMediasP unterstützt seine Kunden rund um das Thema Virtual 
Reality. Dazu gehören Beratung, operative Unterstützung und Content Creation für Engineering, Marketing 
und Design. Damit ist das Feld abgedeckt – aber manchmal ist es notwendig über den Tellerrand zu blicken. 
InMediasP ist Experte für den gesamten Produktentstehungsprozess! Mit Erfahrung aus Automobil-, Hausge-
räte-, Luftfahrt- oder Schienenfahrzeugindustrie hilft InMediasP seinen Kunden dabei, Prozesse rund um VR zu 
optimieren – auch mit Hilfe maßgeschneiderten IT-Lösungen.

Das Ingenieurbüro für Vermessung und Geoinformation führt Vermessungsaufgaben mit modernsten elek-
tronischen Messgeräten, GPS-Messausrüstungen und Laserscannern durch. Als ö�entlich bestellte Vermes-
sungsingenieure ist die Käser Ingenieure GbR berechtigt, hoheitliche Vermessungsaufgaben, und Kataster-
fortführungsvermessungen nach dem Vermessungsgesetz Baden-Württemberg durchzuführen. scantec 3D ist 
Dienstleister im Bereich Laserscanning und 3D-Objekterfassung.

Die Kau�and-Gruppe betreibt bundesweit über 650 Lebensmittelfachmärkte und ist daneben in Tschechien, 
Polen, Kroatien, Bulgarien, der Slowakei und Rumänien aktiv. Sie hat ihren Sitz in Neckarsulm, Baden-Württem-
berg und hat weltweit mehr als 85.000 Mitarbeiter. Kau�and wurde 2016 zum fünften Mal in Folge als „Händler 
des Jahres“ in der Kategorie Supermärkte ausgezeichnet.

Das Kompetenzzentrum Virtual Engineering Rhein-Neckar (KVE) bündelt das Potential der Bereiche Simula-
tion, Visualisierung und Virtuelle Realität. Um den Technologietransfer in der Metropolregion Rhein-Neckar zu 
forcieren, können Unternehmen und Bildungseinrichtungen das Equipment und Fachwissen des KVE für sich 
nutzen.

KOP ist ein innovationsorientiertes Consulting- und Engineeringunternehmen für Konzeption, Planung und 
Nutzung von nachhaltigen Arbeitsgebäuden und deren Prozessen. KOP ist in drei Geschäftsbereichen tätig: 
Consult, Create und Care. 

Die Kreissparkasse Waiblingen unterstützt das VDC und ist Partner für die Finanzierung von Innovationen und 
Unternehmungsgründungen.

Das Landesnetzwerk Mechatronik BW ist ein stetig wachsender Kooperationsverbund leistungsstarker Mit-
glieder aus Industrie, Dienstleistung, Forschung und Lehre sowie Anlaufstelle und Ansprechpartner für Auf-
gabenstellungen und Herausforderungen und möchte ihnen einen kompetenten als auch konkreten Nutzen 
bieten. Thematisches Zentrum ist die Mechatronik, die durch das Zusammenwirken von Mechanik, Elektronik 
und Informatik Realität wird.

Das Technologiezentrum Laval Technopôle in Frankreich bündelt Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
aus den Bereichen Multimedia und Visualisierung. Es organisiert jährlich die große VR-Messe Laval Virtual. 

Lightshape steht für High-End-Visualisierungen und herausragende Lösungen für 3D und Interaktives. 

Die Mackevision Medien Design GmbH zählt zu den Weltmartkführern für Computer Generated Imagery (CGI); 
dazu gehören die Bereiche 3D-Visualisierung, Anmimation und visuelle E�ekte. Das Unternehmen gestaltet 
und produziert Bild und Filmmaterial sowie interaktive Anwendungen in High-end-Qualität, entwickelt Tech-
nologielösungen zur Bilderzeugung und begleitet von der Datenaufbereitung bis zur kreativen Gestaltung den 
gesamten CGI-Prozess.

Herr Fandrich ist Mitgründer von HF-Development und hat die Vision einer Mobilität mit aktuellster Technolo-
gie in Antrieb und Entwicklung. Es ist der Traum, mit Vernetzung und dem Verständnis einer neuen Generation 
eine auch in Zukunft lebenswerte Welt zu gestalten, in der aktuelle Technologien & Erkenntnisse genutzt wer-
den, um Fortschritte zu erreichen. Herr Fandrich ist persönliches Mitglied im VDC.

Meyle+Müller kreiert im CG Studio visuelle Erlebnisse für ihre Kunden. Durch CGI und Post Production entste-
hen hochwertige Stills, packende Faszinationsbilder und interaktive Medien für emotionale Kundenanspra-
chen. Darüber hinaus erbringt Meyle+Müller Leistungen der Medienproduktion und entwickelt Mobile Apps 
sowie Software für modernstes Omnichannel-Marketing.

OPTIS wurde 1989 in Frankreich gegründet und ist marktführend für CAS-integrierte Licht- und Optik-Simu-
lationslösungen. Das Produktportfolio umfasst Lösungen zur Licht- und Optiksimulation, Virtual Reality und 
Realtime Rendering. Die Softwarelösungen werden von marktführenden Produzenten in den Bereichen der 
Automobil-, Luftfahrzeug-, Elektronik-, Verteidigungs- und Lichtindustrie verwendet.

Die Palette CAD GmbH entwickelt und vertreibt 3D-Planungssoftware für den gehobenen Innenausbau. Die 
besonders anwenderfreundliche Hightech-Lösung ist passgenau auf den Bedarf von Handwerk und Innen-
architektur abgestimmt. Damit schließt sie für die Visualisierung in 3D die Lücke zwischen komplexen CAD-
Programmen für Architekten und Ingenieure und einfachen Gestaltungsprogrammen.
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M I T G L I E D E R

PTC verfügt über die zuverlässigste IoT-Technologie (Internet of Things, Internet der Dinge) der Welt. 1986 revo-
lutionierten wir die digitale 3D-Entwicklung und 1998 brachten wir als erste ein internetbasiertes PLM-System 
auf den Markt. Nun verknüpfen unsere maßgebliche IoT- und AR-Plattform und praxisbewährte Lösungen die 
physische und die digitale Welt miteinander, um die Art und Weise von Entwicklung, Betrieb und Service von 
Produkten maßgeblich zu verändern. 

Reden: enthusiastisch, innovativ und kreativ. Reden (Research Development Nederland) brilliert in der simula-
tionsgesteuerten Produktentwicklung und ist in verschiedenen Sektoren aktiv. Reden unterstützt seine Kunden 
bei der Realisierung von Durchbrüchen in deren Produktentwicklung. Reden bietet Produktentwicklern an-
hand der unternehmenseigenen Simulationsmodelle Einblick in das schnelle, einfache und zuverlässige Rea-
lisieren von Produktentwürfen. Reden macht, mit anderen Worten, die Funktion realer Produkte vorhersagbar.

Als eines von drei regionalen Kompetenzzentren im Rems-Murr-Kreis wird das VDC auf regionalpolitischer Ebe-
ne vom Kreis unterstützt.

Die RE´FLEKT GmbH in München zählt zu den führenden Unternehmen im Bereich anwendungsorientierter 
Augmented- und Virtual-Reality-Lösungen in Europa. Der Einsatz verschiedener High-End-Technologien ver-
bunden mit dem Fokus auf intuitive Bedienung garantiert schnelle Implementierung und e�ziente Prozesse. 
Die Leistungen reichen vom Entwurf strategischer Konzepte über die Entwicklung individueller Anwendungen 
für Automotive, Industrial Engineering und Real Estate.

Die SALT AND PEPPER Software GmbH & Co. KG realisiert individuelle Softwarelösungen zur Digitalisierung und 
Vernetzung. Ein Forschungs- und Entwicklungsschwerpunkt sind VR-Anwendungen für die Industrie.

Das RIF e.V. Institut für Forschung und Transfer entwickelt aus der Forschung heraus anwendungsorientierte 
Werkzeuge für den gesamten Produktlebenszyklus. Es verbindet die Bereiche Robotertechnik, Virtuelle Wel-
ten, Simulationstechnik, Qualitätsmanagement, Automatisierungs- und Handhabungstechnik, Fabrik- bzw. 
Arbeitsorganisation, Logistik und Mikrostrukturtechnik unter einem Dach.

Die SE Steuerberatung GmbH & Co. KG bietet ein umfassendes Dienstleistungsportfolio für die Bereiche Steu-
erberatung, Bilanzpräsentation, Unternehmensberatung, betriebswirtschaftliche Beratung, Rechtsberatung, 
Nachfolgeberatung und Wirtschaftsprüfung.

Sicos BW bietet höchste Kompetenz und Ressourcen auf dem Gebiet des Höchstleistungsrechnens. Sie un-
terstützt KMU beim Zugang zum Höchstleistungsrechnen und berät branchenübergreifend und individuell 
beim Einsatz modernster, leistungsfähiger Computer und Datenspeicher für die Produktentwicklung im In-
dustrie- und Technologiesektor. Darüber hinaus kooperiert sie mit einem wachsenden Netzwerk von Partnern, 
um ihren Kunden den bestmöglichen Zugang zur entsprechenden Simulationstechnologie zu ermöglichen.

Die Stadt Eggenfelden ist mit rund 14.700 Einwohner Mittelzentrum in Niederbayern. Die Region ist durch 
kleine und mittelständische Betriebe mit Schwerpunkt Metallbau, Autozulieferer und Bau geprägt. Die Stadt 
Eggenfelden baut aktuell ein Kreativzentrum „RegioLab Bayern“, in welchem Techniken und Beratungs-Know-
How zur Visualisierung und Simulation (Virtual Reality, Augmented Reality) in den Bereichen Stadt- und Re-
gionalentwicklung, Produkt- und Prozessgestaltung von kmU, Tourismus und Bildung bereitgestellt werden.

Die Stadt Fellbach ist Standort einer Anzahl von Maschinenbauunternehmen, Automobilzulieferern und Inge-
nieursdienstleistern, die vom VDC pro�tieren. Die Wirtschaftsförderung der Stadt Fellbach arbeitet sehr eng mit 
dem VDC zusammen und unterstützt es aktiv.

Die Stadtwerke Fellbach versorgen den größten Teil der rund 44.000 Einwohner Fellbachs mit Strom, Gas, Was-
ser und Wärme. Die Stadtwerke Fellbach unterstützen das VDC als Fördermitglied.

 
Seit der Gründung im Jahr 1997 begleitet die STAR COOPERATION ihre Kunden in zahlreichen 
Projekten in A�er Sales sowie Fahrzeugelektronik und bietet Beratungs- und Umsetzungslösungen 
in den Bereichen Technik, Marketing, Logistik und Digital Business. Unternehmen unterschied-
lichster Größe und Branchen pro�tieren von interdisziplinären Experten-Teams und gruppenüber-
greifenden Synergien. 

Das Steinbeis Transferzentrum Innovation und Organisation unterstützt mittelständische Unternehmen bei 
Prozess- und Organisationsinnovationen.

Lumo Graphics ist Teil des Tacton Systems AB. Tacton Systems ist ein weltweit führender Anbieter in der erwei-
terten Vertriebs- und Produktkon�guration. Die Produkte basieren auf der patentierten Technologie des Tacton 
Con�gurator. Die Technologie de�niert neu, wie die Produktkon�guration gestaltet wird und vereinfacht das 
Design, die Kon�guration und den Verkauf von komplexen Produkten deutlich.

Die Technische Universität Dresden arbeitet am Institut für Verarbeitungsmaschinen und Mobile Arbeits-
maschinen, Professur für Baumaschinen und Fördertechniken, an Entwicklungsmethoden für innovative 
Maschinensysteme, interaktiver Maschinensimulation, Virtueller Realität, alternativen Antriebssystemen und 
Engergiee�zienz-Themen.

Visualisieren Sie Ihr Produkt in einer völlig immersiven Ansicht bevor es tatsächlich gebaut wird. TechViz ist 
die ultimative Softwarelösung, um Ihren nativen CAD 3D-Inhalt auf jedem VR System anzuzeigen. TechViz 
verwandelt Ihr Modell in einen virtuellen Prototyp, so dass Sie völlig in Ihre Daten eintauchen können. Kein 
Datenexport, Verbesserung der Zusammenarbeit ihrer Mitarbeiter, kürzere Entwicklungszeit und verringerte 
Kosten sind einige der Vorteile von Techviz.

Das Kompetenzzentrum Virtual Reality (KVR) der TU Ilmenau dient der Bündelung fachübergreifender und 
-spezi�scher Kompetenzen und Erfahrungen der TU Ilmenau auf dem Gebiet Virtual und Augmented Reality, 
Virtual Prototyping, Realtime Rendering, Usability Engineering, Digital Factory, Medienkonzeption und Medi-
enpsychologie. 

Der Fokus des Usability & Interaction Technology Laboratory (UniTyLab) an der Hochschule Heilbronn ist es, 
neuartige Benutzungsschnittstellen und innovative Technologien im Bereich der Interaktion von Mensch und 
Technik aufgabengerecht zu entwickeln oder bestehende Interaktionskonzepte auf neue Anwendungsfälle 
und Domänen zu transferieren und diese zu evaluieren. Hierbei bündelt das UniTyLab Kompetenzen aus ver-
schiedenen Disziplinen umso die Qualität der Mensch-Technik-Interaktion ganzheitlich zu optimieren.

Das Institut für Visualisierung und Interaktive Systeme (VIS) der Universität Stuttgart forscht in den Gebieten 
Volumenvisualisierung, Remote- und Web-Visualisierung, Conmputergraphik, Mensch-Maschine-Kommunika-
tion und Simulation.

Vectorform wurde 1999 von den Co-CEOs Jason Vazzano und Kurt Steckling in Detroit, Michigan, gegründet 
und unterhält Niederlassungen in Seattle, Detroit, New York, München und Hyderabad mit derzeit über 140 
Mitarbeitern in den Bereichen Design, Engineering und Produktentwicklung. Zu den Kunden und Partnern 
zählen große Marken aus verschiedensten Branchen sowie führende Werbe- und Designagenturen. 

M I T G L I E D E R
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Virtalis ist ein weltweit führender Anbieter für Virtual Reality (VR) und modernste Visualisierungstechniken. 
Die Systeme und Lösungen von Virtalis tragen dazu bei, Informationen und Daten vollständig zu erfassen und 
mit ihnen zu interagieren. Der Vorteil: punktgenaue Kommunikation zwischen Designern, Herstellern, Trainern, 
Händlern und Führungskräften. Davon pro�tieren Unternehmen und Menschen aus einer Vielzahl von Bran-
chen – von Militär, Automobil- und Luftfahrtindustrie über die Bau- und Energiewirtschaft, über akademische 
Fachrichtungen wie Ingenieurwesen und Medizintechnik bis hin zum Einzelhandel.

VISCON konzipiert und realisiert High-End-Visualisierungssysteme für anspruchsvolle Virtual-Reality-Anwen-
dungen, Visual Simulation und Augmented Reality weltweit. Als Full-Service-Systemintegrator entwickelt das 
Unternehmen hochklassige Lösungen für die Automobilbranche, die Luft- und Raumfahrt, für Forschungsin-
stitute und weitere in den Bereichen Produktentwicklung, Forschung und Lehre, Monitoring und Steuerung 
oder Multimedia.

Als Genossenschaftsbank ist die Volksbank am Württemberg eG rechtlich und wirtschaftlich selbständig. Sie 
unterstützt das VDC und ist hier Partner für die Finanzierung von Innovationen und Unternehmungsgründun-
gen. 

Die vr-on GmbH bietet individuelle und umfassende Virtual- und Augmented-Reality (VR/AR) Lösungen für 
Kunden im B2B Bereich. Ihr Ziel ist die Verbreitung von Game-Engines im Umfeld von professionellen VR und 
AR Anwendern. Dafür will die vr-on GmbH die Komplexität der heute verfügbaren Systeme vereinfachen, um 
so einen industriellen Einsatz zu ermöglichen.

Der WIN-Verlag ist Deutschlands führender Verlag im Umfeld der digitalen Produktentwicklung. Im WIN-Verlag 
erscheinen folgende Magazine: AutoCAD & Inventor Magazin, Digital Engineering Magazin, Digital Manufactu-
ring Magazin, Digitalbusiness Cloud Magazin und e-Commerce Magazin.

Die Wurzel Medien GmbH ist ein Spezialist für Medienproduktionen und hat sich auf die Bereiche Prepress, 
mobile Apps, CGI und Augmented Reality spezialisiert. Aus Ihren CAD-Daten generiert das Unternehmen foto-
realistische High-End-Bilder und Animationen, schon lange Zeit vor Verfügbarkeit eines ersten Prototypen und 
binden diese in ansprechende App, Web oder Printlösungen ein. In der Wurzel Mediengruppe wird ergänzend 
die komplette Leistungspalette rund um das Druckprodukt angeboten.

Das Zentrum für Angewandte Informatik der Universität zu Köln (ZAIK) und das Regionale Rechenzentrum 
Köln (RRZK) forschen und entwickeln im Bereich Optimierungsprobleme, Visualisierung und Virtuelle Realität.

Die Z&M 3D-Welt GmbH, die ursprünglich als Vermessungsabteilung der Zimmermann & Meixner Ingenieur-
gesellschaft gegründet wurde, übernimmt heute ebenfalls Aufgaben bei der Visualisierung und Auswertung 
von Laserscanvermessungen.

M I T G L I E D E R A S S O Z I I E R T E

Das 3D-Forum in Lindau bündelt seit mehr als 10 Jahren als wichtige Kongressmesse die Experten aus den 
Bereichen GIS, Geo-Visualisierung und 3D-Stadtmodelle.

Die AFBW ist ein branchenübergreifendes Technologienetzwerk und deckt die gesamte Wertschöpfungskette 
der faserbasierten Werksto�e ab. Damit bietet die AFBW eine Plattform für den Dialog und Wissenstransfer. Sie 
versteht sich als Treiber für Innovationen. Gemeinsam mit ihren Mitgliedern zeigt die AFBW neue Lösungen 
auf. Sie agiert branchenübergreifend und gibt Impulse für Werksto�- und Produktinnovationen in Architektur 
& Bau, Mobilität, Umwelttechnik, Medizin und Leichtbau.

Das asc(s ist ein gemeinnütziger Verein für Know-How-Träger aus dem Bereich Automotive Simulation. Der vir-
tuelle Fahrzeugentwicklungsprozess ist getrieben von weltweit steigenden gesetzlichen Anforderungen, Kos-
ten- und Zeitdruck, wachsenden Kundenwünschen und gesellschaftlichen Ein�üssen. Zur Bewältigung dieser 
Herausforderungen gliedern sich die Themenstellungen am asc(s derzeit in fünf Projektcluster. Die ersten vier 
behandeln fahrzeugspezi�sche Themenstellungen. Der fünfte Projektcluster greift Fragestellungen aus dem 
Bereich numerische Grundlagen und Digitalisierung auf..

Baden-Württemberg: Connected e.V. (bwcon) ist eine zentrale Wirtschaftsinitiative zur Förderung des Innova-
tions- und Hightech-Standortes Baden-Württemberg. bwcon verbindet über 420 Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und Netzwerke. Mit den Arbeitsbereichen Kreativwirtschaft, Health Care, Informations- und 
Kommunikationstechnologie sowie Connecting Technologies scha�t bwcon eine fruchtbare Basis zur bran-
chenübergreifenden Technologienutzung und interdisziplinären Zusammenarbeit.

Namhafte Firmen unterschiedlicher Interessengruppen tauschen sich im Rahmen des Cleaning Excellence 
Center (CEC) in der Prozesskette Industrielle Bauteil- und Ober�ächenreinigung bezüglich der Verfahren, Rah-
menbedingungen sowie der prozessualen Voraussetzungen für optimierte Ergebnisse bei der Teilereinigung 
aus. Der Nutzen für alle Anwender ist die herstellerunabhängige Beurteilung von Reinigungsaufgaben sowie 
deren Vor-, Begleit- und Folgeprozesse im CEC.

Der Commercial Vehicle Cluster (CVC) ist ein als Public Private Partnership organisiertes Netzwerk der Nutz-
fahrzeug-, Landmaschinen- und Baumaschinenindustrie und ihrer Zulieferer, in dem branchenübergreifend 
an innovativen Lösungen mit dem Ziel gearbeitet wird, die Wettbewerbsfähigkeit der Commercial Vehicles auf 
dem internationalen Markt zu verbessern.

Industrie 4.0 erfordert Kompetenzen aus verschiedenen technischen Disziplinen. Cyber-physische Systeme, 
Produktionstechnik, IKT-Technologien sowie angrenzende Prozesse der Produktentwicklung sind gefragt, um 
Fertigungssysteme für die Herausforderungen von morgen zu vernetzen. Um die Interdisziplinarität für alle Be-
teiligten besser zu beherrschen und den Zugang zum Thema zu erleichtern, bringt der Cross-Cluster Industrie 
4.0 die Experten der drei Netzwerke MicroTEC Südwest, bwcon und VDC Fellbach unter einem gemeinsamen 
Dach zusammen.

Die Dr. Karl Eisele und Elisabeth Eisele Stiftung fördert neben Projekten der Völkerverständigung (insbesondere 
zwischen Frankreich und Deutschland) und Projekten im Bereich Wissenschaft und Forschung, ganz gezielt 
auch junge Menschen in ihrer Ausbildung.

Das VDC arbeitet mit der Europäischen Kommission in mehreren Projekten im siebten Forschungsrahmenpro-
gramm und Gesprächsrunden zusammen. 
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Der European Youth Award (EYA) ist ein europaweiter Wettbewerb für junge Menschen, die soziale und öko-
logische Herausforderungen mit Hilfe digitaler Technologien in Angri� nehmen. Er dient zur Motivation, die 
Ziele des Europarates und der Strategie Europa 2020 zu erreichen und zeigt das Potenzial junger Europäer, 
innovative Lösungen mit IT und Mobiltechnologien für konkrete Probleme zu �nden.

Die EuroVR (European VR and AR Association) ist eine non-pro�t Einrichtung, die Organisationen, Unterneh-
men, Forschungseinrichtungen, Akademiker und weitere Partner bündelt, um gemeinsam auf europäischer 
Ebene an den Themen VR und AR zu arbeiten und das Themengebiet gegenüber z.B. anderen Körperschaften 
zu vertreten. Das VDC Fellbach ist Gründungsmitglied der EuroVR.

Der FASA e.V. ist der Zweckverband zur Förderung des Maschinen- und Anlagenbaus Sachsen-Anhalt. „Wir sind 
Ihr Partner rund um Innovationen im komplexen Anlagenbau“: Unter diesem Leitspruch verbindet der FASA 
e.V. seit 1996 zahlreiche Unternehmen in ganz Deutschland. FASA unterstützt Partnerschaften global agieren-
der Systemanbieter und fördert die Anwendung innovativer Informations- und Kommunikationstechnologien.

Die Gesellschaft für Informatik e.V. (GI) ist die größte Vereinigung von Informatikerinnen und Informatikern im 
deutschsprachigen Raum. Sie versteht sich als Plattform für Informatikfachleute aus Wissenschaft und Wirt-
schaft, Lehre und Ö�entlicher Verwaltung und versammelt eine geballte Konzentration an Wissen, Innovation 
und Visionen. Kernthemen der Arbeit sind unter anderem die Nachwuchsförderung, der Wissenstransfer von 
der Forschung in die Anwendung, Fragen des Datenschutzes und der Sicherheit von Informatiksystemen.

go-cluster vereint Innovationscluster aus allen Regionen Deutschlands. Sie sind Vorreiter für Innovationen und 
spiegeln die technologische Bandbreite Deutschlands wider. Ein Teil dieser Cluster hat bereits das Gold Label 
der European Cluster Excellence Initiative (ECEI) erworben. In go-cluster werden verschiedene Serviceleistun-
gen angeboten, die Clustermanagements bei ihrer Weiterentwicklung unterstützen. Darüber hinaus gibt es 
auch Dienstleistungen, die Cluster und clusterpolitische Akteure hilfreich begleiten.

Die weltweit wichtigste Industriemesse ist idealer Wegbereiter für industrielle Trends, zukunftsweisende Tech-
nologien und konkrete Lösungen, die die drängenden Herausforderungen von morgen thematisieren. Sei es 
die viel beschriebene intelligente, sich selbst organisierende und �exible Fabrik unter dem Stichwort Industrie 
4.0 unter anderem abgebildet von der Digital Factory als internationale Leitmesse für integrierte Prozesse und 
Dienstleistungen oder aber die Transformation vom starren Energiesystem zum intelligenten Energienetzwerk 
die HANNOVER MESSE besetzt die zentralen Technologiefelder.

INQA, die Initiative für eine Neue Qualität in der Arbeit, beschäftigt sich mit den Fragen, wie Unternehmen und 
Beschäftigte auch in Zukunft die für unseren Wohlstand notwendige Wertschöpfung erbringen können und 
wie sich das Interesse der Betriebe an wirtschaftlich erfolgreicher und innovativer Produktion und Dienstleis-
tung mit dem Interesse der Beschäftigten an positiven, gesundheits- und persönlichkeitsförderlichen Arbeits-
bedingungen verbinden lässt. Das VDC unterstützt das Thema Digitale Produktion in INQA.

Intelligent Manufacturing Systems (IMS) ist eine internationale, Industrie-getriebene Initiative für Forschung 
und Entwicklung in der Produktionstechnik. Unternehmen und Institute aus 27 Mitgliedsländern aus Europa, 
Amerika und Asien entwickeln die nächste Generation der Produktionstechnik.

Die landesweite Initiative zielt darauf ab, den IT-Standort Baden-Württemberg und hier speziell das Segment 
der Unternehmenssoftware weiter zu stärken und bei Anbietern wie Anwendern dieser Branche für eine hohe 
Innovationsdynamik zu sorgen. Das VDC ist Gründungsmitglied des IT-Bündnisses BW, dessen Vision es ist, mit 
der Initiative eine weitere Innovationsdrehscheibe zu scha�en: eine Plattform für den Wissensaustausch, damit 
der IKT-Standort Baden-Württemberg seine Vorreiterrolle auch für die Zukunft festigen kann.

Die Jugendtechnikschule Fellbach Dr. Karl Eisele bietet einen altersgerechten, anschaulichen und motivieren-
den Zugang zu Technik und Naturwissenschaften. Als außerschulische Bildungseinrichtung fördert sie die die 
technische Grundausbildung von Kindern und Jugendlichen.

A S S O Z I I E R T E A S S O Z I I E R T E

Die Leichtbau BW ist eine baden-württembergische Landesagentur zur Wirtschafts- und Wissenschaftsförde-
rung. Das 100-prozentige Landesunternehmen agiert als neutraler und branchenübergreifender Ansprech-
partner für Industrie, Forschung und Gesellschaft. Wir unterstützen den Technologie- und Wissenstransfer im 
Leichtbau und helfen Ihnen bei der Suche nach neuen Partnern.

Das Leichtbauzentrum Baden-Württemberg (LBZ) ist ein branchenübergreifendes, industriegetriebenes Netz-
werk zahlreicher Unternehmen, Hochschulen und Forschungseinrichtungen in Baden-Württemberg, die sich 
im Bereich des systeme�zienten, hybriden Leichtbaus betätigen. Es fördert die landesweite Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Erforschung, Entwicklung und Herstellung hybrider Leichtbaustrukturen und fungiert 
in- und außerhalb Baden-Württembergs als zentraler Ansprechpartner für alle Fragen rund um das Thema 
Leichtbau. 

Baden-Württemberg gilt weltweit als die führende Region in der Produktionstechnik. Um dieses hohe Potential 
der Produktionstechnik in Baden-Württemberg mit Schwerpunkt Region Stuttgart weiterzuentwickeln, wurde 
der Verein MANUFUTURE©-BW e.V. gegründet. MANUFUTURE©-BW e.V. wird von einer Allianz aus Wirtschaft, 
Verwaltung, Forschung, Aus- und Weiterbildungseinrichtungen sowie regionaler Kompetenzzentren getragen. 
Das VDC Fellbach ist Gründungsmitglied von MANUFUTURE©-BW.

Das Movimento Italiano Modellazione e Simulazione (Mimos) ist ein italienisches Netzwerk für die Bereiche 
Modellierung, Simulation und Virtual Reality mit Sitz in Turin. Hauptzielsetzung des Netzwerks ist der Techno-
logietransfer.

Aufgabe von OWL ViProSim ist es, vor allem mittelständische Unternehmen der Region Ostwestfalen-Lippe 
bei dem Erwerb von Grundlagen- und Anwendungswissen über Virtual Prototyping & Simulation (VPS) im 
Entwicklungs- und Produktionsplanungsprozess zu unterstützen. Dadurch wird das Innovationstempo und die 
Innovationskraft auch in Zukunft auf Spitzenniveau gehalten. Die Wettbewerbsfähigkeit der Mitgliedsunter-
nehmen wird gesichert.

Das Packaging Excellence Center (PEC) bündelt die in der Region Stuttgart vorhandene einzigartige Konzentra-
tion von Unternehmen der Verpackungs- und Automatisierungstechnik. Die beteiligten Unternehmen wollen 
Synergien zwischen den einzelnen technischen Disziplinen erkennen, nutzen und wissenschaftliche Erkennt-
nisse gemeinsam nutzbar machen. Auch die beru�iche Aus- und Weiterbildung und die gemeinschaftliche Lö-
sung von Kapazitätsproblemen soll im Zentrum angegangen werden. Das PEC und VDC kooperieren inhaltlich 
und organisatorisch.

Packaging Valley Germany, gegründet 2007, vernetzt mehr als 40 Unternehmen aus der Verpackungsmaschi-
nenindustrie. In der Metropolregion Stuttgart �nden sich rund um die Städte Schwäbisch Hall und Crailsheim 
führende Unternehmen und Er�nder weitreichender Verpackungstechnologien. Ca. 7.000 Menschen arbeiten 
dort innerhalb dieser innovativen Branche. Mit einem Exportanteil von über 80 Prozent begegnet Ihnen die 
Technologievielfalt auf der ganzen Welt.

Ob in der Informations- und Kommunikationstechnik, der Displaytechnik, der Messtechnik, der Medizin und 
Biotechnologie oder der Fertigungstechnik - Licht �ndet als Werkzeug vielfältigste praktische Anwendungen. 
Immer mehr werden Funktionen durch optische Technologien realisiert, enthalten Produkte optische Kompo-
nenten als Schlüsselbausteine. Photonics BW unterstützt innovationsfördernde Strukturen durch die Netzwerk-
bildung zwischen Forscher, Hersteller und Anwender im Bereich der Optischen Technologien. 

Mit der Auszeichnung des Stuttgarter Clusters Simulation Technology mit dem Exzellenzsiegel der gemeinsa-
men Kommission für die Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder, bestehend aus der Fachkommission 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und der Strategiekommission des Wissenschaftsrats, werden 
die Forschungsleistungen auf diesem zukunftsträchtigen Gebiet anerkannt und gefördert.

Die Stuttgarter Produktionsakademie gGmbH wurde mit dem Ziel gegründet, exzellente Aus- und Weiterbil-
dungen auf dem Gebiet der industriellen Produktion anzubieten. Das Konzept basiert auf einer o�enen, nicht 
pro�torientierten Plattform, die Unternehmen beim Aufbau von Führungs-Know-how sowie operationellen 
und technologischen Fähigkeiten unterstützt.
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Das Unternehmerforum Oberes Murrtal UFOM ist ein Zusammenschluss von rund 40 aktiven Unternehmen im 
Oberen Murrtal. Ziel ist es, die Interessen, den Sachverstand und die Erfahrungen der bei UFOM organisierten 
Personen und Unternehmen zu bündeln.

Die Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH (WRS) ist für die regional bedeutsame Wirtschaftsförderung 
in der Landeshauptstadt Stuttgart und den fünf umliegenden Landkreisen verantwortlich. Die strategischen 
Aufgaben sind: nationales und internationales Standortmarketing, Akquisition von Unternehmen, Investoren-
services, Unternehmensgründung, die Förderung regionaler Netzwerke sowie Maßnahmen gegen den Fach-
kräftemangel. Im Jahr 2000 wurde die Initiative für die regionalen Kompetenz- und Innovationszentren ins 
Leben gerufen, der auch das VDC Fellbach angehört.

A S S O Z I I E R T E P A R T N E R

HÜBNER fertigt als Systemanbieter Produkte u.a. für verkehrstechnische Branchen, die Medizintechnik und den 
Life-Quality-Bereich. Zur Produktpalette gehören die Konzeption und Produktion von Faltenbälgen, Fahrzeug-
gelenk- und Übergangssystemen, Fenstersystemen, PUR-Schaumformteilen sowie Produkten aus Gummi und 
Kunststo�spritzguss.

John Deere ist Weltmarktführer im Bereich Landtechnik. Zu den weiteren Produkten des Unternehmens gehö-
ren forstwirtschaftliche Maschinen, Baumaschinen und Geräte zur Rasen- und Grundstücksp�ege.

Die Klingele-Gruppe mit Sitz in Remshalden gehört zu den fünf größten Herstellern von Wellpappenrohrpa-
pieren und Verpackungen aus Wellpappe in Deutschland. Zwei Papierfabriken, sechs Wellpappen- und sechs 
Verarbeitungswerke im In- und Ausland sind Teil der Unternehmensgruppe. Das Familienunternehmen Klinge-
le wurde 1920 gegründet und wird von Dr. Jan Klingele mittlerweile in dritter Generation geführt.

Die Alfred Kärcher GmbH & Co. KG (KÄRCHER) ist ein weltweit operierendes Familienunternehmen mit Haupt-
sitz in Winnenden, das Reinigungsgeräte sowie komplette Reinigungssysteme herstellt. KÄRCHER ist Welt-
marktführer für Reinigungstechnik.

Die Miele & Cie. KG ist ein Haushaltsgeräte-Hersteller mit Sitz in Gütersloh. Das Unternehmen ist seit Grün-
dung im Jahr 1899 im Eigentum der Familien Miele und Zinkann. Die Produkte sind überwiegend im oberen 
Qualitäts- und Preissegment angesiedelt. Die bedeutendsten Produkte sind Waschmaschinen, Wäschetrockner, 
Geschirrspülautomaten und Staubsauger. 

MTU zählt zu den weltweit führenden Herstellern von Großdieselmotoren und kompletten Antriebssystemen. 
Gemeinsam mit MTU Onsite Energy zählt sie zu den beiden Kernmarken von Rolls-Royce Power Systems.

Die Ed. Züblin AG ist eines der großen deutschen Bauunternehmen mit Niederlassungen und Tochtergesell-
schaften im In- und Ausland.
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Projektberichte  
der VDC-Mitglieder

CMC ViewR:
Virtual-Reality-Software für den Mittelstand

CMC Engineers GmbH
Lerchenstraße 19, 72584 Hülben
www.cmc-engineers.de

Ansprechpartner: 
Max Hirlinger, +49 (0) 151 21187572,  
mhg@cmc-engineers.de
Julian Hermle, +49 (0) 162 7513364, 
jhr@cmc-eingineers.de

CMC ViewR ist die Virtual Reality Lösung für den Mit-
telstand. Speziell ausgerichtet auf kleine und mittlere 
Unternehmen bietet CMC ViewR die Möglichkeit, mit 
einem geringsten Maß an Aufwand in das Themen-
gebiet der Virtual Reality einzusteigen. So können z.B. 
Sondermaschinenbauer ihre Konzepte einfach und 
benutzerfreundlich visualisieren, evaluieren und ihren 
Kunden präsentieren. Für die Sicherung der Baubarkeit 
und Servicefähigkeit kann z.B. der Konstrukteur mit 
seinem Design interagieren und so u.a. ergonomische 
Aspekte in die Produktentwicklung einfließen lassen. 

Das Alleinstellungsmerkmal von ViewR ist die einfache 
und intuitive Benutzeroberfläche sowie die Kompatibi-
lität zu den Datenaustauschformaten STEP, FBX uvm.  
und der Konsumer-Hardware HTC Vive bzw. allen mit 

SteamVR kompatiblen VR Headsets.

CMC ViewR macht das Medium „Virtual Reality“ der 
breiten Masse der Unternehmen zugänglich. Bisher 
war es für kleinere und mittlere Unternehmen auf-
grund horrender Investitionssummen und massiver 
Komplexität oftmals nicht möglich, in das Thema des 
virtuellen Prototypings mit Virtual Reality vorzudrin-
gen. Durch die smarte Kombination von bestehenden 
Toolkits und eigens entwickelten Schnittstellen ist es 
CMC Engineers gelungen, eine sehr kostengünstige 
und trotzdem mit den notwendigen Tools ausgestat-
tete VR Software an den Markt zu bringen. So können 
nun auch kleine Firmen durch virtuelle Prüfung Ihrer 
Konstruktionen und virtuelle Vertriebspräsentationen 
ihre Wettbewerbsfähigkeit weiter ausbauen. Mit CMC 
ViewR wird eine Grundlage für viele weitere Themen 
wie virtuelles Training oder virtuelle Produktkonfigu-
ration geschaffen. Alles verpackt in einem sehr schlan-
ken und flexiblem Soft- und Hardwarepaket.

Ausgezeichnet
CMC ViewR schaffte es unter die Top 20 Lösungen 
beim IT Wettbewerb der Initiative Mittelstand und 
trägt damit die Auszeichnung INNOVATIONSPREIS-IT 
2017 – BEST OF.

Kollaboration im virtuellen Raum

Evaluierung einer Sondermaschine in CMC ViewR
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Aufgaben- und benutzerorientiertes virtuelles 
Modell in der Produktentwicklung

Technische Universität Ilmenau
Max-Planck-Ring 14, 98693 Ilmenau
www.tu-ilmenau.de

Konstruktionstechnik: Prof. Dr.-Ing. Christian Weber
christian.weber@tu-ilmenau.de

Medientechnologie: Prof. Dr. phil. Heidi Krömker
heidi.kroemker@tu-ilmenau.de

Zielsetzung des Forschungsprojektes der TU Ilmenau 
ist die Entwicklung eines ganzheitlichen Konzeptes für 
den benutzer- und aufgabenorientierten Einsatz von 
VR in der Produktentwicklung. Dabei soll das Wissen 
über das Produkt und dessen Verhalten in sämtlichen 
Produktlebensphasen mit allen beteiligten Stakehol-
dern frühzeitig zur Verfügung gestellt werden. Pro-
dukte im Produktentwicklungsprozess müssen dazu 
im gesamten Kontext betrachtet werden, das bedeu-
tet sowohl innerhalb ihrer lebensphasenspezifischen 
Umgebungen als auch im Kontext lebensphasenspe-
zifischer Akteure (beispielsweise Monteure in einer 
eigenen Montageumgebung oder Endkunden in ent-
sprechender Nutzungsumgebung). Auf diese Weise 
kann ein Produktentwickler bereits in frühen Entwick-
lungsphasen beliebige Akteure bei der Aufgaben-
durchführung beobachten und Probleme analysieren.

Herausforderung
Virtuelle Realität bietet eine gute Möglichkeit zur 
Beobachtung und Evaluation von Produktinterakti-
onen mit Akteuren und Umgebungen. Für eine ver-
breitete Nutzung in der Industrie gilt es allerdings u.a. 
folgende Probleme zu lösen:
�f  Zeit und Aufwand für die Aufbereitung virtueller, 
miteinander interagierender Modelle ist sehr hoch.
�f  Die Wiederverwendbarkeit, Erweiterbarkeit bzw. 
Rekombinationsmöglichkeit der Modelle ist sehr 
beschränkt.
�f  Bereits erstelle Modelle können nur begrenzt 
modifiziert werden, was oft zu einer vollständigen 

Neuentwicklung führen kann. 
�f  Der Einbezug von digitalen Menschmodellen ist nur 
partiell realisiert worden. 
�f  Gestaltungsrichtlinien für 3D User Interfaces sind 
noch nicht vorhanden.

Lösung
Die hauptsächliche Innovation des Ansatzes ist die 
Trennung einer gesamten VR-Szene in die drei Teil-
modelle Produkt, Akteur und Umgebung. Die Kom-
bination dieser Teilmodelle führt zu einer Vielfalt von 
konfigurierbaren Szenarien, innerhalb derer der Pro-
duktentwickler das Verhalten des Produkts im jewei-
ligen Kontext (Umgebungen, Akteure) beobachten 
und bewerten kann. Für die technologieunabhän-
gige (HMD, CAVE, Powerwall) und wiederverwend-
bare Modellierung der Teilmodelle wird der Model 
Based Systems Engineering (MBSE) Ansatz unter Ver-
wendung der Systems Modeling Language (SysML) 
zur Verhaltensbeschreibung verwendet. Die Berech-
nung der Interaktionen und Visualisierung der Akteure 
mit Hilfe eines digitalen Menschmodells erfolgt über 
ein freies Simulationswerkzeug mit integrierter Phy-
sikberechnung. Die Visualisierung unter Berücksichti-
gung nutzer- und aufgabenorientierter User Interfaces 
erfolgt in der aktuellen Projektphase in einer CAVE.

Fördergeber
Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemein-
schaft (DFG) unter den Kennzeichen KR 3297/3-1 bzw. 
WE 1989/6-1 

Laufzeit
01.01.2016 – 30.04.2018, Verlängerung mit Fokus auf 
die Weiterentwicklung der Verhaltensbeschreibung, 
digitale Menschmodelle sowie die Entwicklung von 
Design-Guidelines ist beantragt worden.

Weitere Informationen
www.tu-ilmenau.de/vimopro/

Visualisierung unter Berücksichtigung nutzer- und aufgabenorien-
tierter User Interfaces in einer CAVE

Neuer Fokus, neue Chancen

Mit einem neuen (noch nicht öffentlichen) Projekt und 
in vertretender Rolle eines Entwicklers der Automobil-
industrie endet das Jahr 2017 für Mark Fandrich sehr 
erfolgreich. Gute Kontakte in die Schweiz und zur 
Zulieferindustrie haben die Möglichkeiten wachsen 
lassen, welche im kommenden Jahr weiter ausgebaut 
werden. Das Ziel, emotionale, elektrifizierte Produkte 
zu entwickeln, die das technisch Machbare mit einem 
attraktiven Design verbinden, wird in Zukunft im 
Fokus unserer Manufaktur stehen.

EVS30 - Stuttgart
Die wohl wichtigste Station in diesem Jahr war die 
Präsenz auf dem Weltkongress für Elektromobilität, 
der 2017 in Stuttgart stattfand. Spezialisten aus aller 
Welt zeigten ihre Produkte und Dienstleistungen rund 
um die Elektromobilität. Ein eigens erarbeitetes Paper 
wurde präsentiert und viele neue Gesprächspart-
ner wurden gefunden. Die Stadt, in der mitunter die 
Geschichte des Automobils begann, hatte in diesem 
Jahr ein würdiges Revival.

Nach den erfolgreichen Kooperationen bei der Betreu-
ung eigener Abschlussarbeiten (Hochschule Reutlin-
gen, Hochschule für Technik Stuttgart) stehen im 
kommenden Jahr weitere spannende Kooperationen 
an. „Allerdings sind wir immer offen und interessiert 
an neuen, einzigartigen Projekten und versuchen als 

kleines und flexibles Team, das Besondere möglich zu 
machen.“ so Ingenieur Fandrich.

Persönlich engagierte sich Mark Fandrich direkt bei 
der Organisation von Events in Deutschland (7. TEDx-
Stuttgart) und in der Schweiz (2. SIIA) und besuchte 
die wichtigsten Technologiemessen der Energie- und 
Mobilitätsbranche. Selbst die Luxusmesse Euro Motor, 
an der Ende 2015 die Geschichte der Elektroschmiede 
mit der offiziellen Vorstellung einer Flugdrohne 
begann, durfte nicht fehlen.

Im kommenden Jahr ist zusammen mit einem Partner 
die Fertigstellung eines speziellen Delorean -Showcars 
mit Elektroantrieb geplant, an dem bereits gearbeitet 
wird.

Innovation und Tatkraft aus Stuttgart
Wenn Sie sich für elektrische Antriebe, Batteriesys-
teme und deren Entwicklung interessieren, finden Sie 
in Mark Fandrich einen offenen und interessierten 
Gesprächspartner, der mit seiner Manufaktur für Elek-
tromobilität zeigen will, was schon heute technisch 
machbar ist. Dabei steht die Emotion und das Erleben 
an erster Stelle, wozu in Zukunft auch neue Technolo-
gien wie VR & AR genutzt werden.

Inspektion des Delorean als Basisfahrzeug Präsentation des Papers auf dem Weltkongress Elektromobilität 
(EVS30) in Stuttgart

HF-Development GbR
www.hf-development.com

Ansprechpartner: Mark Fandrich 
fandrich@hf-development.com
+49 (0)1520 4560-100
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Kollaboratives Arbeiten in Virtual Reality 

Die Stuttgarter Lightshape GmbH & Co. KG hat 
sich auf hochwertige 3D-Bild- und Filmproduktionen 
sowie interaktive Anwendungen spezialisiert. Seit 
2012 leistet Lightshape Pionierarbeit in den Bereichen 
Mixed, Augmented & Virtual Reality. Dazu gehören 
u. a. großflächige VR Installationen, in denen sich 
eine Vielzahl von Nutzern frei bewegen kann. In 
diesem Bereich verfügt Lightshape über Erfahrung 
mit rund 20.000 Besuchern.  

Während bei der modernen Bewegung von Head 
Mounted Display basierter virtueller Realität bis-
lang der Fokus noch im Marketing bzw. in Machbar-
keitsstudien lag, ist die Zeit inzwischen reif, diese 
Technologie auch in alltäglichen Arbeitsprozessen 
einzuführen. Genau das ist der Fokus der interakti-
ven Sparte bei Lightshape: Das Erstellen von Lösungen 
welche es den Kunden ermöglichen, in VR zu arbeiten.

Dafür wurde eigens eine Software entwickelt, welche 
kollaboratives Arbeiten in VR gewährleistet. Sie stellt 
die Kommunikation zwischen einer Reihe von Hard-
warekomponenten her. Dabei können sowohl meh-
rere Nutzer mit handelsüblicher Consumer Hardware  
miteinander verbunden werden, als auch ganze 
Entwicklerteams, die sich gemeinsam in der von 
Lightshape speziell entwickelten großflächigen VR  
Installation, dem „LS Holodeck“, befinden. Teil 
des Systems ist ein Kontrollrechner, der die 

Nutzereinheiten überwacht und über den alle wesent-
lichen Funktionen, wie das Aus- und Einladen von 
beliebigen Modellen, das Zuweisen von Nutzern 
etc., vorgenommen werden können. Interaktionen 
können entweder über den Kontrollrechner, oder 
von den jeweiligen Nutzern in VR ausgeführt werden. 
Dazu gehören Funktionen wie verschiedene Arten von 
Schnittflächen, Verschieben, Dokumentation etc..  

So können ganze Teams von Nutzern innerhalb  
eines physischen Raumes in VR kommunizieren und 
virtuelle Modelle begutachten. Darüber hinaus können 
sowohl einzelne VR-Brillen als auch weitere Holodecks 
von überall auf der Welt zugeschaltet werden. Alle  
Nutzer befinden sich dann im selben Virtual Space und  
können sich anhand ihres zu entwickelnden 
3D-Modells über ihre jeweilige Problemstellung 
austauschen. Auf diese Weise können komplexe 
Sachverhalte kommuniziert oder, unabhängig von 
physikalischen Einschränkungen, evaluiert werden. 

Ein Beispiel für ein solches Holodeck ist die 15x15m 
große VR-Installation bei AUDI, in der bis zu 6 Nutzer 
an Fahrzeugprototypen im frühen Designstadium  
räumliche Evaluierungen vornehmen können. Ziel ist 
es hierbei, die Zahl physischer Designstudien zu redu-
zieren, um dadurch Entwicklungszeit und Kosten  
einsparen zu können (siehe Abb).

Lightshape GmbH & Co. KG 
Schockenriedstraße 4, 70565 Stuttgart
www.lightshape.net

Ansprechpartner: Robin Wenk
contact@lightshape.net 
+49 (0)711 219 578-0

Entwicklungssituation in VR.

Handelsfläche wird zum Markenerlebnis

Interaktive und zunehmend personalisierte Lösungen 
am Point of Sale spielen in Zeiten der Digitalisierung 
eine elementare Rolle – vor allem in der Automo-
tive-Branche. Diese Veränderung spiegelt sich in 
den Bedürfnissen der Kunden und ihren gesteiger-
ten Erwartungshaltungen nach multidimensionalen 
und personalisierten Berührungspunkten mit Marken 
wider. Durch eine intelligente Vernetzung verschie-
denster Touchpoints innerhalb der Customer Journey 
kann es einer Marke gelingen, genau diese Bedürf-
nisse zu stillen. 

Mackevision hat Lösungen entwickelt, um das Kauf-
erlebnis in Showrooms, Flagship Stores und anderen 
Handels- und Ausstellungsflächen im Automotive-
Sektor zu maximieren. Mit der „Connected Retail 
Experience“ wird Content und Technologie in einer 
einzigartigen End-to-End-Lösung zusammen gebracht: 
Sie bietet Lösungen für die digitale Inszenierung 
und Vernetzung der Handelsflächen und ermöglicht 
dadurch ein optimales Zusammenwirken von digitalen 
Inhalten sowie physischen Exponaten und Produkten. 
Endkunden wird ein inspirierendes Kauferlebnis gebo-
ten, während Händler über eine Cloud-Lösung das 
Kundenverhalten nachvollziehen und ihre Maßnah-
men in der Fläche weiter optimieren können.

Ein Beispiel: Augmented Reality Visualizer 
Brauchen wir noch Autohäuser? Sicherlich. Aber wir 
müssen sie neu denken. Denn auch hier muss sich 
das Angebot den Bedürfnissen des Kunden anpassen. 
Und dieser will vor allem mit einem schönen Erlebnis 
nach Hause kehren, wenn er sich die Mühe macht, die 

Räume einer Marke zu besuchen. Was aber kann sich 
ändern? Vielleicht darf ein Autohaus zukünftig mehr 
wie eine Galerie gedacht werden: ein Raum, in dem 
Fantasie und Wirklichkeit verschmelzen und Gekan-
ntes in nie erlebter Form zum Vorschein kommt. All 
dies zum Beispiel dank AR-Technologie.

Die Augmented-Reality-Lösung ist besonders pas-
send für kleine Verkaufsflächen und Showrooms, um 
die volle Produktpalette zeigen zu können. Das digi-
tale Markenerlebnis schafft eine außergewöhnliche 
Besucher- und Kundeninteraktion, die nachhaltig im 
Gedächtnis bleibt.

�f  Augmented Reality auf mobilen Geräten am Point 
of Sale oder im Showroom
�f  Die mobile App erkennt Marken oder Fahrzeug-
modelle und zeigt die korrespondierenden virtuellen 
3D-Fahrzeuge auf dem mobilen Endgerät 
�f  Vielfältige Konfigurationsmöglichkeiten für den 
Nutzer
�f  Detaillierte Visualisierung und Animation (Zoom ins 
Fahrzeuginnere, 360°-Ansicht)
�f  Nahtlose Übertragung der gewählten Konfiguration 
vom Mobilgerät zu großflächigen Screens für weitere 
Visualisierungen und Kundenbetreuung
 
Kundennutzen

�f  Durchgängiges, außergewöhnliches und interakti-
ves Produkt- sowie Markenerlebnis 
�f�� Gezielte, umfangreiche und begeisternde Informa-
tionsbeschaffung
�f  Einfache Orientierung auf der Kommunikations-
fläche

Händlernutzen

�f  Reduktion der personalintensiven Beratung
�f  Auswertung des Interaktionsverhaltens für die 
Optimierung der Kommunikationsfläche sowie der 
Angebote
�f  Bereicherung des Einkaufserlebnisses durch gezielte 
und persönliche Kundenansprache 

Mackevision Medien Design GmbH
Forststraße 7, 70174 Stuttgart
www.mackevision.com

Ansprechpartner: Jörn Hüggelmeier
info@mackevision.com
+49 (0)711 933048-0

�'�L�H���J�H�V�D�P�W�H���3�U�R�G�X�N�W�S�D�O�H�W�W�H���D�X�I���N�O�H�L�Q�H�Q���9�H�U�N�D�X�I�V�Þ�¿�F�K�H�Q���]�H�L�J�H�Q����

VDC-Jahresbericht 2017 VDC-Jahresbericht 201748 49



��

V
er

an
st

al
tu

ng
en

P
ro

je
kt

e
Le

is
tu

ng
sa

ng
eb

ot
Te

am
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it
H

ig
hl

ig
ht

s 
20

17

N
et

zw
er

k

N
et

zw
er

k

Die DASA in Dortmund ist Deutschlands größte 
Arbeitswelt-Ausstellung mit Erlebnissen rund um die 
Welt der Arbeit: gestern, heute und morgen. Auf einer
Größe von knapp zwei Fußballfeldern erstrecken sich
spannende Erlebniswelten. In der Ausstellungseinheit

„Neue Arbeitswelten“ eröffnet die DASA im Mai 2018
Visionen für Tätigkeitsfelder von morgen.

In der Ausstellungseinheit „Am Bildschirm“ wurde 
2005 vom Dortmunder RIF Institut für Forschung und 
Transfer eine sechsseitige Panoramaprojektion errich-
tet, die seitdem mit der eigenentwickelten 3D-Simu-
lationssoftware VEROSIM betrieben wird. Nach zwei 
zwischenzeitlichen Aktualisierungen stand im Jahr 
2017 eine komplette Modernisierung an, die gemein-
sam vom RIF Institut für Forschung und Transfer und 
Imsys, dem Spezialisten für anspruchsvolle Projekti-
onstechnologie, realisiert wurde. Die Software und die 
Simulationsrechnerlandschaft wurde von RIF geplant 
und realisiert. Imsys wurde mit der Lieferung der Pro-
jektoren, Halterungen und Spiegel beauftragt. Die 
Erneuerung des Abluftsystems sowie die Verkabe-
lung und komplette Integration und Installation der 
Projektionskomponenten wurden ebenfalls von Imsys 
durchgeführt. Hinsichtlich der Software wurden die 
neueste Version von VEROSIM und drei neue Simula-
tionsmodelle aus den Bereichen Weltraum, Architektur 
und Umwelt installiert. Das neue VEROSIM ermög-
licht eine deutlich verbesserte Darstellungsqualität bei 

gleichzeitig erhöhter Geschwindigkeit. Die gesamte 
Anlage wurde für einen Museumsbetrieb von täglich 
acht Stunden ausgelegt und ist auch einem Ansturm 
von dreißigköpfigen Schulklassen gewachsen.

Insbesondere das Modell „Virtueller Wald“ ermöglicht
den Besuchern dank eines einfachen Eingabege-
räts (Gamepad) und einer klaren Benutzerführung 
mit Menüs sofort eine intuitive Interaktion mit dem 
Modell. Neun verschiedene Stationen im Wald, jede 
mit mehreren vor- und zurückschaltbaren Szenen, lie-
fern spannende Einblicke in die Forstwirtschaft. Das 
Highlight für die Besucher ist sicherlich die Möglichkeit,
einen dynamisch simulierten Holzvollernter (Harvester) 
selbst zu steuern und virtuell Bäume zu fällen. Auch 
die beiden anderen Modelle (Internationale Raum-
station ISS und eine in eine Landschaft eingebettete 
Großstadt) beeindrucken durch hochqualitatives Ren-
dering und die Möglichkeit zur freien Bewegung in der 
virtuellen Welt. In Zeiten ohne Besucherinteraktion 
werden die drei Modelle automatisch durchgeschal-
tet. Im Vorführbetrieb kann ein Mitarbeiter der DASA 
zusätzlich die Szenarien mit einer 3D-Maus kontrollie-
ren. Alle drei Modelle bieten den Besuchern eine klar 
strukturierte Menüführung, die eine Bedienung der 
VR-Anlage ohne jegliche Einweisung ermöglicht. Auf
diese Weise können die Besucher auch ohne Vorführer
die virtuellen Welten erkunden.

RIF Institut für Forschung und Transfer e.V.
Joseph-von-Fraunhofer-Straße 20, 44227 Dortmund
www.verosim-solutions.com

Ansprechpartner: Dr.-Ing. Roland Wischnewski
roland.wischnewski@rt.rif-ev.de
+49 (0)231 9700-772

Modernisierung einer 6-Seiten-CAVE: 
Gemeinschaftsprojekt RIF/Imsys

Die neue 6-Seiten-CAVE bei der DASA in Dortmund. Der Harvester 
kann mit dem Gamepad gesteuert werden.

Modell einer Großstadt.

Imsys Immersive Systems GmbH & Co. KG
Hertichstraße 81, 71229 Leonberg
www.imsys-vr.de

Ansprechpartner: Tankred Magg
tankred.magg@imsys-vr.com
+49 (0)7152 906307-0

Oben: Menü zur Stationsauswahl.  
Unten: Modell der internationalen Raumstation ISS.
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Marktforschung neu gedacht: 
Die Virtuelle Car Clinic von vr-on und GfK 

vr-on GmbH
Mühlfelder Straße 9, 82211 Herrsching a. Ammersee
www.vr-on.com

Ansprechpartner: Mathias Wochnig
info@vr-on.com
+49 (0)8152 91745-24

Was wäre, wenn Marktforschung zukünftig nicht 
mehr an realen Objekten, sondern in der Virtuellen 
Realität stattfinden würde? Gerade in Branchen wie 
der Automobilindustrie könnte der Einsatz von VR 
Technologien erhebliche Kosten sparen. Aber würde 
die Technik von den Probanden auch angenommen? 
Und würden die Ergebnisse vom realen Szenario 
abweichen? 

Diese Fragen stellte sich 2017 die GfK. Die GfK SE mit 
Sitz in Nürnberg ist das größte Marktforschungsinsti-
tut Deutschlands. Im Mai 2017 hat sie mit der Kollabo-
rationsplattform STAGE der vr-on GmbH eine Virtuelle 
Car Clinic durchgeführt, in der Befragungen in VR mit 
klassischen Untersuchungsmethoden verglichen wur-
den. Car Clinics sind ein Marktforschungsinstrument, 
bei dem Automobilhersteller ihre Prototypen neben 
den entsprechenden Wettbewerbsfahrzeugen testen. 
Dabei werden hohe Kosten u.a. durch den Bau und 
Transport der Modelle verursacht. 

In der von der GfK in Hamburg durchgeführten Unter-
suchung nahmen jeweils 100 Probanden an einem der 
vier Szenarien teil: 
1.  Volle Immersion (HMD mit voller Bewegungsfreiheit 
durch tragbaren PC)
2. Geführte VR (HMD mit eingeschränkter Bewe-
gungsfreiheit durch stationären PC)

3. Visualisierung durch Bilder auf einem großen 
Bildschirm
4. Realer Prototyp

Die Untersuchung wurde so gestaltet, dass die Test-
personen jeweils an einem eineinhalb-stündigen Inter-
view teilnahmen, wovon sie, je nach Szenario, 45-60 
Minuten in der Virtuellen Realität verbrachten. „Es 
war spannend zu sehen, dass Probanden die Interak-
tion im virtuellen Raum vergleichbar mit dem Eindruck 
eines realen Prototyps empfanden“, sagt Jörg Leiss-
ner, Global Account Director der GfK. „Wir haben mit 
vr-on ein vielversprechendes Projekt gestartet, das die 
Marktforschung grundlegend verändern kann.“

Durch den Einsatz von VR-Technologien wie der Kolla-
borationsplattform STAGE können Marktforschungs-
studien zukünftig mit viel geringerem Aufwand 
durchgeführt werden. Bereits im frühen Stadium des 
Entwicklungsprozesses können Meinungen abgefragt 
und zurückgemeldet werden. Auch können Modelle 
für verschiedene Länder einfach adaptiert und ein-
zelne Design- oder Ausstattungsvarianten untersucht 
werden. Ergebnisse wären somit schneller verfügbar, 
was wiederum den Markteinführungsprozess deutlich 
verkürzt. 

Dabei ist die Technik nicht nur für die Automobilindus-
trie interessant. „STAGE ist ein universales Instrument, 
um Abstimmungsprozesse zu vereinfachen. Sei es in 
der Marktforschung oder im Anlagenbau. Die Virtu-
elle Realität ist so vielfältig wie die Menschen, die sie 
nutzen“, fasst Mathias Wochnig, Geschäftsführer der 
vr-on GmbH, die Ergebnisse zusammen.

Visualisierung der Größenverhältnisse (Quelle: GfK)

Virtual Reality in der Praxis

Wurzel Medien GmbH
Dieselstraße 50, 73734 Esslingen
www.wurzelmedien.de 

Ansprechpartner: Tobias Kenner
T.Kenner@w-mg.com
+49 (0) 711 4405-0

Virtual Reality erobert die Automobilindustrie
Neue VR-Techniken ermöglichen Automobilkonzernen, 
hohe Entwicklungskosten zu sparen, denn normaler-
weise muss man für die Entwicklung eines neuen 
Modells sehr viele Prototypen bauen. Das Ziel ver-
schiedener Automobilhersteller steht fest: bis zum Jahr 
2020 prototypenlos zu entwickeln. Mit dem Einsatz 
virtueller Techniken werden neue Modelle am Com-
puter fotorealistisch erzeugt und sind mit Echtzeit-Vir-
tual-Reality aus jedem Blickwinkel erlebbar.

Das Fahrzeug der Zukunft
Das Auto von morgen wird autonom. Interieur und 
Exterieur werden neu erfunden und müssen daher 
umkonzipiert werden. Virtual Reality erleichtert Desi-
gnern und Ingenieuren diese Aufgabe. Wir unterstüt-
zen unsere Kunden seit Jahren bei der Entwicklung, 
Einführung und Anwendung neuer Technologien. So 
ebnen wir den Weg im Bereich Visualisierung, inter-
aktiver Augmented- und Virtual-Reality-Lösungen von 
der Design- bis zur Marketingphase.

Realtime-Modelle
Ausgehend bereitgestellter, hochaufgelöster 3D-Daten 
werden diese in einem standardisierten Prozess an die 
Bedürfnisse verschiedenster Realtime-Anwendungen 
angepasst. Dazu zählen beispielsweise konfigurierbare 
Touch-Table- oder VR-Anwendungen, mobile Apps, 
Schulungslösungen und vieles mehr. Beste Ergebnisse 
werden durch automatisierte und teilautomatisierte 

Datenreduzierung und gezielte Strukturanpassungen 
erreicht.

High Five!
Die Integration virtueller Hände ist nicht nur für Multi-
User-Anwendungen wichtig. Die virtuelle Bedienung 
neuer, innovativer Interface-Lösungen zählt dabei 
zu einem von vielen Einsatzbereichen. Wussten Sie, 
dass wir seit 2012 Mercedes-Benz bei der Erstellung 
der Interface-Inhalte unterstützen? Gerne zeigen wir 
Ihnen ein paar Beispiele der vertrauensvollen Zusam-
menarbeit. Verschiedene Zertifizierungen (zB. ISO 
27001) und ein intensiv gelebtes Sicherheitskonzept 
sind firmenübergreifend vorhanden.

Virtuelle Realität in der Praxis
Auch bei vergangenen Open-House-Events der Wur-
zel Medien GmbH zeigten hochrangige Vertreter von 
Audi, BMW, Borgward, Daimler, EDAG, MAN, Porsche, 
Volkswagen und viele Industrieunternehmen großes 
Interesse. Zur neuesten Technik zählen die Virtual-
Reality-Brillen von Facebook Oculus Rift und das Sys-
tem HTC Vive, womit sogar mehrere VR-Anwender 
gleichzeitig, in der selben VR-Szene, Fahrzeuge der 
Zukunft entwickeln können. Entwickler und Designer 
haben dabei die Möglichkeit, in einer virtuellen Umge-
bung die neuesten Designs oder Entwicklungs-Stände 
zu betrachten und dabei miteinander zu interagieren.
Wir freuen uns auf die Zukunft. Weitere Informatio-
nen zu unseren interaktiven Lösungen unter
www.wurzelmedien.de/portfolio/interaktive-loesungen/

Integration virtueller Hände in VR

3D-Daten-Aufbereitung für die Realtime Visualisierung
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Transparente 
Kompetenzen, schnellerer 
�,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�À�X�V�V��
und leichtere 
Geschäftskontakte: 
Das Virtual Dimension 
Center ist Ihr Kompass 
für 3D-Technologien und 
Virtual Reality.

Leistungsangebot

Ihr Kompass zu 3D-Innovationen

Leistungsangebot für Mitglieder

Leistungsangebot für Externe
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FACHWISSEN Das VDC sammelt Informationen zum schnelllebigen Markt Virtual 
Engineering und bereitet diese ansprechend auf. In unserer Wissensdatenbank 
finden Mitglieder Marktstudien, Positionspapiere und Analysen zu verschiedenen 
Themenbereichen. Darüber hinaus informieren unsere Website und unser monatlicher 
Newsletter regelmäßig über die neuesten Entwicklungen aus dem Technologiefeld. In 
Arbeitskreisen, Fachkongressen und Workshops haben Mitglieder zudem die Möglichkeit, 
sich genauer mit bestimmten Themengebieten auseinanderzusetzen. 

PROJEKTENTWICKLUNG Wir beraten und unterstützen Unternehmen bei der 
Einwerbung und Verwaltung von Fördermitteln zur Forschung im Bereich Virtuelles 
Engineering. Unser halbjährlicher Fördernewsletter informiert über die Förderprogramme 
von EU, Bund, Land und Region. Zudem helfen wir Mitglieder bei der Antragsstellung 
und dem Management von Förderprojekten und initiieren für unsere Mitglieder eigene 
Projekte.

MARKETING Das VDC bietet seinen Mitgliedern und Partnern zahlreiche Möglichkeiten, 
eigene Leistungen, Produkte und Neuigkeiten einem größeren Publikum bekannt zu 
machen. So publizieren wir Nachrichten und Termine unserer Mitglieder kostenlos auf 
unserer Website, in unserem Newsletter und in unseren Social Media Angeboten. Auf 
Veranstaltungen haben Mitgliedsunternehmen zudem die Möglichkeit, als Referent 
mitzuwirken und ihre Kompetenzen dadurch umfassend zu präsentieren. 

KONTAKTVERMITTLUNG Wir helfen unseren Mitgliedern und Partnern dabei, die 
richtigen Projektpartner, Dienstleister oder Fachleute für ihr Anliegen zu finden. 
Gerne vermitteln wir dazu innerhalb und außerhalb des Netzwerkes und stellen den 
ersten Kontakt her. Neben der persönlichen Vermittlung eignen sich auch unsere 
Veranstaltungen und regelmäßigen Mitgliedertreffen hervorragend dazu, mit Fachleuten 
in Kontakt zu treten und das eigene Netzwerk zu erweitern.

TECHNOLOGIETRANSFER Die Implementierung und Nutzung neuer Virtual 
Engineering-Technologien stellt besonders kleine und mittelständische Unternehmen 
anfangs oft vor Herausforderungen. Das VDC steht diesen Unternehmen mit seinem 
Fachwissen zur Seite. Dafür stellen wir zum einen den 3D-FitnessCheck zur Verfügung, 
einen Onlinefragebogen, der kostenlos die individuellen Stärken, Potenziale und Grenzen 
der Anwendung von 3D-CAD und Virtual-Reality-Systemen im Unternehmen ermittelt. 
Zum anderen bieten wir eine persönliche, fachspezifische Erstberatung im Technologiefeld.

Das VDC bietet Fachwissen zum 
dynamischen Themenfeld Virtuelles 
Engineering, Projektentwicklung, Marketing, 
Kontaktvermittlung und Technologietransfer.

Leistungsangebot für Mitglieder

1.  Aktive Mitwirkung und Mitbestimmung 
bei der Weiterentwicklung des Netzwerks

2.  Teilnahme an Facharbeitsgruppen

3.  Projektentwicklung und Fördermittel-
management (Ausschreibungsscree-
ning, Antragstellung, Konsortialbildung, 
Projektmanagement) 

4.  Durchführung von Fachveranstal-
tungen mit Referenten aus den 
Mitgliedsunternehmen 

5.  Zugang zur internen Wissensdaten-
bank (Marktstudien, Positionspapiere, 
Analysen) 

6.  Internationalisierung

7.  Vermittlung von Fachkräften über die 
Stellenbörse

8.  Empfang von relevanten Kontaktanfragen 

9.  Veröffentlichung von Unternehmenspor-
trait und -nachrichten auf der Webseite, 
über Pressearbeit, in Präsentationen, 
Newsletter, Social Media sowie in Bro-
schüren auf Messen und Veranstaltungen

10. Demozentrum: Technologieausstellung 
und Vergünstigung bei der Nutzung 

11.  Vergünstigungen auf VDC-Veranstaltun-
gen und Kongressen

12. Teilnahme an Gemeinschaftsständen  
auf Fachmessen

Leistungsangebot für Externe

1. Fachliche Erstberatung im Technologiefeld

2. Vermittlung von Fachexperten aus dem VDC-Netzwerk

3. Nutzung des Webportals zur Recherche

4. Kostenloser VDC-Newsletter

5. Bedarfserhebung über 3D-FitnessCheck

6. Beratung von Politik und Fördermittelgebern im Technologiebereich

Als VDC-Mitglied profitieren Sie 
von unserem umfangreichen Leis-
tungsangebot. Sie bekommen 
unsere volle Unterstützung und 
ziehen  Nutzen aus den wertvol-
len Kontakten zu unseren ande-
ren Mitgliedern und Partnern. Die 
Vorteile einer Mitgliedschaft gehen 
über die Basisunterstützung hin-
aus. Dazu gehören unter anderem 
das umfangreiche Know-How aus 
unserer exklusiven VDC-Wissens-
datenbank. Schon über 120 Unter-
nehmen,  Forschungseinrichtungen 
und Organisationen haben sich für 
eine Mitarbeit in unserem Netzwerk 
entschieden.
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Notizen
Ihr VDC-Team 2017

SIMONE SCHÄFER
Assistenz, Buchhaltung
Telefon +49 (0)711 585309-0
info@vdc-fellbach.de

IOANNIS ALEXIADIS, M.SC.
Projektmanagement
Telefon +49 (0)711 585309-16
sandra.bosl@vdc-fellbach.de

PROF. DR.-ING. CHRISTOPH RUNDE
Geschäftsführer
Fachinformation, Beratung, Demo-Zentrum
Telefon +49 (0)711 585309-11
christoph.runde@vdc-fellbach.de

MICHAELA KLUIN, B.A.
Kommunikation und Events
Telefon +49 (0)711 585309-12
michaela.kluin@vdc-fellbach.de

MARINA HORLACHER, M.SC.
Kommunikation und Events
Telefon +49 (0)711 585309-23
marina.horlacher@vdc-fellbach.de
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